Wannen 


N 28. Jahrgang. 


iger Zeitan 


9 bei 1 Kaiſerl. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. Januar. 
Unſer Berliner O⸗Correſpondent ſchreibt uns 
vom 1. Januar: Heute circulirte hier das 
ruhigende Gerücht, der Kaiſer ſei unpäßlich, wo⸗ 
9 1 eventuell den Feſtlichkeiten anläßlich des Re⸗ 
ae debe aich Eintrag geſchehen würde. Wir 


60 


jenige der „Spir.⸗Ind.“ iſt, noch zu Tage gefördert 
beun⸗ 


aben jedoch nicht in Erfahrung bringen können, 


ob dieſes Gerücht begründet iſt. 
Der Jahres wechſel 


Währungsfrage. 


eröffnet uns im Innern nicht viel Erfreuliches, wohl 


aber eine Ausſicht darauf, daß ein Umſchlag nicht 
mehr in großer Ferne ſein kann. Man wollte ſich 
den ewigen Geſetzen des wirthſchaftlichen Lebens 


erfheint 


oſtanſtalten 
oder deren Raum 20 9. 


1 757 2 Mal mit Ausnahme 
es In⸗ und Auslandes e Un. 5 
— Die „Danziger 


Man darf in der That geſpannt darauf ſein, 
was für Dinge nach ſolchen „Wünſchen“, wie der⸗ 


werden. 


Bimetallismus iſt Lohnreduction. 

‚Die Botſchaft des Präſidenten der Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika liegt jetzt in ihrem 
vollen Wortlaut vor und enthält eine Reihe höchſt 
beachtenswerther Betrachtungen, insbeſondere zur 
Ein Geſichtspunkt tritt dabei 
hervor, den auch wir, jo ſchreibt die „Nation“, ſchon 
oft unſeren Bimetalliſten gegenüber in ein helles 
Licht geſtellt haben, der aber nicht häufig genug 
betont werden kann. Wenn es gelingen ſollte, den 


Silberdollar an die Stelle des Golddollars zu ſetzen, 


nicht mehr unterwerfen und ſuchte ſie durch ſtaat⸗ 


liche Machtmittel außer Curs zu ſetzen; aber 
Verſuch iſt, wie ſich ſchon jetzt feſtſtellen läßt, miß⸗ 
glückt. Man hat dem Conſumenten Alles verſteuert 


dadurch ſchwer geſchädigt worden; denen, welchen man 
hat helfen wollen, hat man dadurch aber gar nichts 


„Schutz der nationalen Arbeit“ nur Ueberproduction 


und die Großgrundbeſitzer, welche ſeit ſechs Jahren 
beſonders begünſtigt find und noch im verfloſſenen 
Jahre eine Vervielfachung des ihnen zu Theil ge⸗ 
wordenen „Schutzes“ erfahren haben, müſſen jetzt 


der 


ſo, führt die Botſchaft aus, würde niemand größeren 


Schaden leiden, als der Lohnarbeiter. „Derſelbe 


— ſo heißt es wörtlich — wird bald finden, daß 


der Dollar, den man ihm dan ür ſei i 
And bertheuert, und der wirthſchaftlich Schwache iſt ein! Ban e Dann e e 


einhändigt, in hohem Grade ſeine Kaufkraft einge⸗ 
büßt hat. Man ſagt wohl, daß dies Reſultat nur 


9 2 1) 72 8 2 257 - i fl 
in Dee Sndufteie al man dec ven | ein vorübergehendes ſein würde, und daß ſchließlich 


der Preis der Arbeit ſich dem veränderten Werth 


b des Geldes werde, 
und dadurch Erſchwerung der Krankheit erzeugt, e 


einſehen, daß alle ſtaatliche Kunſt nicht die ewigen 


Geſetze des wirthſchaftlichen 


ebens aufzuheben 


vermag. Sie rufen nach Hilfe lauter als je, und 
es werden wieder allerlei neue Pläne vorbereitet, um 


ihren Wünſchen zu entſprechen. Aber alle dieſe künſt⸗ 
lichen Mittel werden nicht helfen; ſchließlich wird 
man doch wieder zu den geſunden wirthſchaft⸗ 


zutreffen ſollte, kann der Lohnarbeiter nicht ge⸗ 
winnen, ſondern nur Schaden leiden“ 
„Die Worte, welche Daniel Webſter 1834 im Senat 


der Vereinigten Staaten ausſprach, ſind noch heute 


wahr: der, welcher vor allen anderen ein tiefgehen⸗ 
des Intereſſe an einer geſunden Währung hat, und 


der bei einer fehlerhaften Währungsgeſetzgebung] war 
ſei bekannt. 


Den Weg Rußland zu veranlaſſen, auf einen | dem Eiſen hahnminiſter eine Bittſchrift sachen, 


welche um die Verausgabung von © 


am ſchlimmſten leidet, is the man, who earns his 
daily bread by his daily toil“. 
Das müſſen auch wir immer und immer wied er⸗ 


holen: Bimetallismus iſt Lohnreduction. 


lichen Grundſätzen zurückkehren müſſen, die man 
verlaſſen, und inzwiſchen wird man hoffentlich auch 
zu geſunden politiſchen Grundſätzen zurückgekehrt 


ſein. Die durch die ungeheuer große Vermehrung 
der indirecten Steuern am ſchwerſten belaſteten 
arbeitenden Klaſſen ſollten durch „ſocialp oe 

vet etzgebung gewonnen werden; alles Lob, das 
nur auf wohlgemeinten Hoffnungen. Durch That⸗ 


ch e“ i 
elben bisher zu Theil geworden, beruht aber 


ſa chen läßt ſich irgend welcher Erfolg nicht belegen. 


Ja, was bisher von der Socialpolitik kla 

tritt, iſt wenig erfreulicher Natur e 
Um für die künſtlich erzeugte Ueberproduction 

hen zu ſchaffen, hat man auf die Colonial⸗ 


hl 


ben. Deutſchlan 
cklichen ( 


‚dem iſt bis j 
von erhofften werthvollen Abſatzge 
een n e zu verſpüren "ine g 


rwandt und ſie in be⸗ 
d hat 


Fürſt Bismarck und die neueſte Annexion 
in Südweſtafrika. 
Mit Bezug auf die neuliche Meldung, daß 


in Damaraland, im ſüdöſtlichen Afrika, ein 


deutſches Protectorat proklamirt worden iſt, und 


daß ein Deutſcher nach Europa gereiſt iſt, um dazu 


die Sanction des Fürſten Bismarck zu erlangen, 
verlautet nach der Londoner „St. James Gazette“, 
es könne amtlich conſtatirt werden, daß das frag⸗ 
liche Territorium außerhalb der Sphäre britiſcher 
Intereſſen in Afrika und jenſeits der Grenzen liegt, 


bis wohin unter Sir Charles Warren's Expedition 


Hoffen wir, daß das neue Jahr keine all zu 


bittern Enttäuſchungen für die oft nur zu ho — 
f REN wünſche anläßlich des Jahreswechſels dar. Der 


ſpannten Erwartungen bringt. Hoffen wir, daß es 


uns überhaupt beſſeres beſcheert, als das vergangene. 


5 Das Branntweinmonopol. 
Die Proteſte gegen das Monopolproject nehmen 
zu. Auch das Organ der Centrums partei von 
Schleſien ſpricht ſich gegen das Branntwein⸗ 


das britiſche Protectorat ausgedehnt wurde. Hierzu 
e ächite Hafen — Walfi 

ugäng iſt und der n e Hafen — Walfiſch⸗ 
Bal — ſich im Beſitz Englands befindet. us 
jen Gründen hält man es faſt für ſicher, 
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ieſen 


75 5 


Die Mitglieder der liberalen Partei des 
ungariſchen Parlamentes brachten geſtern in corpore 
dem Miniſterpräſidenten Tisza ihre Glück⸗ 


Vicepräſident des Unterhauſes, Paul Szontagh, 


betonte in feiner Anſprache den Erfolg der bis⸗ 


herigen weiſen Leitung der Geſchäfte ſeitens des 
Miniſterpräſidenten, durch welche die Macht und 
das Aufblühen des ungariſchen Staates geſichert 


an die Charakteriſirung des Monopols, aus dem 


man ſich 200 Millionen verſpreche, dur 100 8100 
Wilhelm IV. Derſelbe fl aeg a rich 


gierung anſehen, wenn während d i 5 
weinſteuer auf Null herabſänke“ e 


Bemerkenswerth iſt, daß der nationalliberale ö 
für das Branntwein⸗ 


„Hannov. Cour.“ dem 


monopol ſchwärmenden officiellen Parteiorgan, der 


„Nat.⸗lib. 


> Corr.“, di 8 4 
Er ſchreibt: e Heeresfolge verweigert. 


„Einige Weile wird man wohl oder übel denen das | 


Wort laſſen müſſen, die in den Regi ür 
D gierungso 1 15 214 8 der 1 
gsorganene für man es für unmöglich hält, der König könne ohne 


weck und ohne geheime Unter⸗ 


das Branntweinmonopol ſich äußern. 


Denn aus ihren 


Kundgebungen muß zunächſt ſtückweiſe und allmählich 
zuſammengeklaubt werden, was an dem noch nicht A | 


öffentlichten Geſetzentwurf weſentlich i 

ee de wird auch lach Wochen u 
ommen, denn wie die Dinge einmal liegen, iſt gar nicht 
au bezweifeln, daß das Monopolproject mit besen 
Reichstage überhaupt nicht verwirklicht wird, 
und auch der Regierung felbft ſcheint es nichts weniger 


e geeignete Regierungsparole für die Neuwahlen 


zu ſein. 

„Der „H. C.“ reproducirt alsdann die „Berl 
Polit. Nachr.“, lich „die Vertretung einer in man⸗ 
behelend Punkten abweichenden Meinung vor⸗ 


In den 
daß ein vor 
Spiritusinduſtrie“ verb 
dem man vielfach die 
arbeitung begriffenen 
kennen glaubte, 
gemein hat. 


„Pol. Nachr.“ wird übrigens verſichert, 


entlichter Monopolplan, in 
Grundzüge des in der Aus⸗ 
Branntweinmonopols zu er⸗ 


einigen an in der „Zeitſchrift für 


mit dem Regierungsentwurfe nichts 5 
8 von Bulgarien zum ruſſiſchen Zar anlangt, ſo 


Ein Urtheil 
nach Wochen noch nicht zu ſpät 


i j wenn 
„Ich würde es für den größten Segen meiner Re⸗ 


e e e e dee ae d ö ſei. Tisza erwiderte, ſein Hauptbeſtreben werde 
ſchiedenſten Gründen. Schließlich erinnert das Blatt 


auch in Zukunft auf die Hebung und Befeſtigung 


des Anſehens des ungariſchen Staates gerichtet 
ſein, er ſei überzeugt, daß auch die übrigen 
parlamentariſchen Parteien dieſes Endziel verfolgen, 
andere Wege gehen. Tisza bat 


ſie auch 
ſchließlich, ihn auch ferner zu unterſtützen. Von 


zu dem Präſidenten des Unterhauſes. 
Die Orientwirren. 


0 Die größte Aufmerkſamkeit der Pforte iſt gegen⸗ 
wärtig auf Griechenland gerichtet, wo die militä⸗ 


niche Shätigtett 0 ofen dee wird und een niſſe von An⸗Dinh veröffentlicht, der um ſo inter⸗ 


eſſanter iſt, als er einen Theil der noch immer Be: 
in Dunkel gehüllten Maſſacres in helleres Licht Tagebl“ wird in 
bringt. Wir geben nur einzelne Epiſoden wieder: 
g m 9. September, nach Einnahme der Citadelle von 
Kuang ⸗Tri, begannen die „Gelehrten“ mit ihren Banden 
unlängſt geäußert haben, daß, obwohl in Bezug gie chriſtlichen Wohnſtätten in Brand zu ſtecken; aber 
auf Oſtrumelien ſämmtliche europäiſchen Mächte, 
mit einer Ausnahme, ihm dringend energiſches 


zielle Opfer ſo vertrauensvoll gebracht werden, daß 


einen beſtimmten 
ſtützung in dieſer 
unintereſſant ſein, eines Gerüchtes zu erwähnen, 
wie der Sultan in dieſer Beziehung denkt. Er ſoll 


militäriſches Einſchreiten anriethen, er doch ent⸗ 


ſchloſſen ſei, nicht einen einzigen Soldaten die 
Provinz betreten zu laſſen, und hieran würde er 


feſthalten; daß er aber bezüglich Griechenlands, 


falls dort irgend ein Aggreſſions⸗Verſuch an den 
[Grenzen gemacht werden ſollte, feſt entſchloſſen 


N 


Einen draſtiſchen Falvonder,Beicheidenheit“ | 
der hier in Frage ſtehenden Intereſſentengruppe lee 


„Zeikſchrift für Spiritusinduſtrie“ geſtellt 

5 1 Allen Ernſtes verlangt dieſes Brennerorgan, 
. Monopolverwaltung den Brennern einen 
tiren ſolle; das betrüge einen Aufſchlag gegen den 

ö eue. Preis (40 Mk. incluſive 16 Ml. . alſo 
e 24 Mk.) von nicht weniger als 45 Proc., 
dn 1 0 1 11 Mk. pro Hectol. 

77 “2 1 1 i K 
Bor age 9 emerkt zu dieſem intereſſanten 


37 Dir heimiſche Verbrauch dürfte ſich auf rund 
belaufenlionen Liter, die Ausfuhr 100 Millionen Liter 
den Prophaben. Danach würden auf das erſtere Quantum 
preis zuducenten fait 41 Millionen Mark über den Markt⸗ 
Liter bini zahlen ſein; und beim Verkauf von 100 Mill. 
11 Mill. Mans land würde die Monopol⸗Verwaltung 
alſo . Mark zuſetzen. Rund 52 Mill. Mark müßten 
waltung der den von den Stoften der Mando Der: 
erſt 9 1 erzinſung der Entſchädigungskapitalien ꝛc. 
. 


Mark erhielte. 


die Steuererhöhung aufgebracht ſein, bevor 


ſolchen energiſchen Vorgehen abſchrecken wollten. 


Dieſe Meldung iſt dem Correſpondenten der „Times“ 


von verſchiedenen Seiten beſtätigt worden. 
Was das Verhältniß des Fürſten Alexander 


ſollen nach einem Telegramm des „Standard“ aus 
Sofia vom 29. d. Mts. die Miniſter Karawelow 


eine Forderung, welche in der neueſten Nummer der und Zan op dagegen fein, daß der Fürſt eine Reiſe 


nach Petersburg macht, während die außerhalb des 


Cabinets ſtehenden Zankow und Stoilow eine 


von durchſchnittlich 35 Mk. pro Hectol. garan⸗ 


eee 


) 


* 
7 


Verſöhnung zwiſchen dem Fürften und dem Zaren 
empfehlen. Erſtere rathen eine Reiſe nach Konſtan⸗ 
tinopel an, allein der Fürſt ſei noch unentſchieden. 


Im Uebrigen tritt als die wichtigſte Erſcheinung 
die Parteinahme des Fürſten Nicolaus I. von 


gefaßt, eine neue Grundlage für feſtgeregelte Be⸗ 
ziehungen zum ſtammverwandten Serbien zu ſchaffen. 


Er hat, wie man auch aus ſerbiſchen Kreiſen ver⸗ 
ſichert, ſeinen Schwiegerſohn Peter Karageorge⸗ 
in 
und ſich ent⸗ 
derben zu laſſen. 
laſſen. Zwiſchen 0 5 
fol in ſtändniß für Colonif 


witſch veranlaßt, der Prätendentenrolle 
Serbien vorläufig zu entſagen, 
ſchloſſen, alle dynaſtiſchen Eiferſüchteleien 
Sonderintereſſen ruhen zu 
Serbien und Montenegro 


und 


oll ein Band 


von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellun 
„Preis pro Quartal 4,50 M, durch die 
eitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen 


f gefnüipft werden, 


| Keime der Unzufriedenheit zurückzulaſſen. 
dieſem Grunde habe Rußland in den bulgariſchen 
Angelegenheiten die Initiative für eine Verſamm⸗ 
lung der Botſchafter ergriffen, um Entſcheidungen 


finanziellen Geſetzentwür 


unfruchtbar und un⸗ 


eiſe handeln. Es dürfte nicht 


ſei, in Griechenland einzurücken, ſelbſt wenn den 
die europäiſchen Mächte ihn einſtimmig von einem 


wahrem 


oft bezogen 5 M — 


efähigen würde, 
Bulgaren am Balkan kräftigſt Nude enzutreten. In 
diejer Richtung würden beide I ſchen Länder ge⸗ 
ſchloſſen vorgehen, und die Belgrader hoffen, daß 
über die Form des Vorgehens bald eine Einigung 
werde erzielt werden. Es iſt nicht zu beurtheilen, 
wie weit es ſich hierbei nur um Hoffnungen handelt 
und vie weit ſchon beſtimmte 


daß 


dem Frieden nicht günſtig. 


Sache 


dieſe Verſammlungen in Mißeredit zu bringen und 


waren. 


wandelt worden. Das negative Reſultat derſelben 
Dieſe neue Erfahrung ſei keineswegs 


en Weg zurückzukommen. 


In der Donnerſtag⸗Sitzung der ſpaniſchen Cortes 


verlas der Miniſter der fe n die angekündigten 
rfe. Von dem Miniſter des 
Auswärtigen wurde ein Geſetzentwurf vorgelegt, 
nach welchem ſämmtliche im Jahre 1886 ab⸗ 
laufenden Handelsverträge bis zum Jahre 1892 
verlängert werden ſollen. 


Blei dem geſtrigen Neujahrs⸗Empfange im ö . 
leis gelirig jab et der Berliner Börſe verbreitete Gerücht von einer 


beabſichtigten Convertirung der 4procentigen preu⸗ 


Palais Elyſee beim Präſidenten der franzöfiſchen 
Nepablit beglückwünſchte der päpſtliche Nuntius 


ı Jahreswechſel und gab dabei dem Wunſche 
die Erhaltung des Friedens und die Wohlfahrt 
mkreichs Ausdruck. Grey dankte für die dar⸗ 


denſelben nicht beſſer entſprechen, als dadurch, 
ſtets bemüht ſei, die a Beziehungen, in 

zu den Mächten ſt 
cht zu erhalten 


Die Annexion Birmas 
ird nunmehr officiell proclamirt. Nach einem 
ondoner Telegramm ſoll heute eine Procla⸗ 


ſondern einen Theil des 


britiſchen Rei 


durch einen von dem Vicekönig anzuſtellenden 
Beamten verwaltet werden ſollen. 

Freilich S 
keineswegs gedämpft iſt, noch einige Zeit vergehen und 


dem Miniſterpräſidenten begaben ſich die Abgeordneten] noch manches Opfer nöthig werden ehe die Briten 


ſich in Ruhe des neuen koſtbaren Beſitzes erfreuen 


können. 


Von den Chriftenmafjacres in Annan. 
Die katholiſchen Miſſionare haben nun⸗ 


ie Milfionare hatten Vorſichtsmaßregeln getroffen, die 
Chriſten in An⸗Dinh geſammelt und das Seminar in 
Vertheidigungszuſtand geſetzt, 

Sie mu 1 
Bieiaften Handgemenge ihre Unterkunftsräume verthei⸗ 
igen. 
ment, 300 Menſchen wurden getödtet und etwa 700 ver⸗ 


wundet. Den erſten Sturmangriffen hatten die Chriſten 
nichts entgegenzuſetzen, als ihre Bambuslanzen; erſt all⸗ 
ch emige Feuerwaffen zu verſchaffen; 


gelang es, fi 


darauf machten ſie einen muthigen Ausfall und eroberten 


6 Kanonen, 30 Gewehre u. ſ. w. 


Zugänge ſcharf bewachte. Am 2. Ok 


der Tapferkeit und der Zähigkeit, welche die einge 


Heroisnng 
die wohlbewaffneten Feinde ſtürzten. 


mordet, ſo dicht 
Häuſern verbrannt, zum Theil verſtümmelt, viele 
lebendig ins le geworfen wurden, indem man fie mit 
Händen und Fü 


verübt. 


Betrachtet man die Tapferkeit der annami⸗ i 
hoffen, daß auch ohne ſolche Verſuche eine Periode 


tiſchen Chriſten, die ſich für ihre Religion und auch 


für ihre fremden Beſchützer jo heldenmüthig 
ſchlagen, ſo kann man ſich eines herben Urtheils 
über die franzöſiſche Verwaltung nicht erwehren, 9 
in Uebelſtände nicht ausſchließen, vielmehr nur bei freier 


die einestheils ihre Schützlinge ohne Beiſtand in 


der traurigen, vorher läugſt bekannten Kataſtrophe 
ließ, andererſeits mit ſolch einem wichtigen Material 
N als es nutzlos ver⸗ 
Die Franzoſen haben wieder 
daß fie kein Ver⸗ 


ation haben, ſie wiſſen weder bindungsſtraße von einem Einwohner das nöthige 


nichts zu beginnen wußte, 


in Annam⸗Tongking bewieſen, 


en werden in der Expedition, Ketter 
Inſerate koſten 
Zeitungen zu Originalpreiſen. 


welches das Serbenthum 
der drohenden Führerſchaft der 


des Bulletin ausgegeben worden: „Bei 


f vrſchläge erörtert 
wurden, z. B. die demonſtrative Ernennung eines 
ſerbiſchen Vertreters in Cettinje und eines montene⸗ 
griniſchen in Belgrad — jedenfalls iſt die Thatſache, 
viele Serben mit großer Zuverſicht auf die 
kriegeriſche Beihilfe des Geſammtſerbenthums rechnen, 


des Frieden md Verſammlungen der Erhöhung des 


Aus R 


ausgehen, welche a 
in die Ferien am drückendſten empfinden. 


n Präſidenten Grévy zu feiner Wiederwahl ſowie 
est d ale bezeichnet worden. Die 


run 
rachten Wünſche und fügte hinzu, Frankreich 


ehe, auch fernerhin 
3 nnnununehr 
ä 1 verlieh Herrn v. Schölzer un zaniſchen & 
fandten hohe Auszeichnungen, während der deutſche 


Publicali e besagt; Af 8 au i 
Publication gelangen, welche beſagt: Auf Befehl 4 J 
der Königin von England und Kaiſerin von Indien Schölzer und der ſpaniſche Geſandte von Leo XIII. 
wird kundgegeben, daß die früher von König Thibo 
regierten Gebiete fortan nicht mehr unter deſſen 
Herrſchaft ſtehen, ſor N 
ches bilden werden und, ſo lange 


der Königin und Kaiſerin erforderli eine, 
dens 0 | einde zur Vertheilung. 


Cardinal Jacobini, 
ſignor Galimberti mit dem rothen Adler⸗ Orden. 


ird, d ö atijche 
a ee | anderer Correſpondenzen, ift, wie die Tagesordnung 


ergiebt, N 
Dieſer bekannte Verfechter der Kanzlerpolitik und 
Redacteur von Correſpondenzen, in welchen ge⸗ 
wohnheitsmäßig große deutſche Parteien als anki⸗ 
national und reichsfeindlich verdächtigt werden, 


mehr einen officiellen Bericht über die Ereig⸗ nämlich bisher ſelbſt nicht reichsangehbrig, 


| 9910 n 1 10 e 0 legte 5111 9 
| uch ein, „weil e 
ßten 7 Sturmanläufe aufhalten und im en agegen Einſpruch e 

9 äler 
Mehr als 1500 Granaten fielen in das Etabliſſe⸗ e 


Dann begannen aber 
der Hunger und Mangel ihren ſchrecklichen Einzug in 
das Lager zu halten, und nur unter blutigen Kämpfen 
konnten einige Proviſionen herbeigeſchafft werden, da 
der Feind alle 
endlich wurden die Umzingelten von den Franzoſen befreit. 
Die Miſſionare können nicht Lobes genug jagen von 
Drenen | R Ber 

Ehriften in Dielen Kämpfen gezeigt haben, indem fie mit | deutscher Privat + Feuervekſicherungs ⸗Geſellſchaften, 
ſich mit ihren elenden Lanzen auf 
die u Alle, die ſich nicht 
in dieſes Lager retten konnten, wurden grauſam er⸗ 
I i bei An⸗Dinh gegen 2500 Menſchen, 
Weiber und Kinder, die zum Theil lebendig in ihren 


tober 


J Bacloseſte Art d en 9 5 e d band 5 1 jede 
ruchloſeſte Ar 8 5 i a 
Montenegro für Serbien immer deutlicher zu Tage. j V 

Fürſt Nicolaus hat nicht nur feinen Montenegrinern 
verboten, in den Reihen der Bulgaren gegen die 
Serben zu kämpfen, ſondern auch den Entihluß ı 


e Nr. 4, 


agerga 
de Petitzelle 


ie 1886. 
die Eingeborenen zu behandeln, noch die Colonien 
wirthſchaftlich zu fructificiren. 


Deutſchland. i 
* Berlin, 1. Jan. Ueber das Befinden der 
Prinzeſſin Wilhelm iſt heute e eh 
er Frau 
Prinzeſſin Wilhelm ift geftern früh der Maſern⸗ 
1 zum Vorſchein gekommen. Das Be⸗ 
finden der hohen Patientin iſt durch das noch fort⸗ 
dauernde Fieber und heftige von den Zähnen aus⸗ 
ſtrahlende Geſichtsſchmerzen getrübt. Die Catarrh⸗ 
Erſcheinungen ſind gering. gez. Oberſtabsarzt 
Dr. Ebmeier.“ 
* [Zum Regierungsjubiläum] hat ſich geſtern 


e 


In Betreff der Frage einer nenen Gonferenz | Freitag) engliſcherſeits. der Generaladjutant, 
graphirt wird, das „Journal de St. Petersbourg“, nach Berlin begeben. 
die Erfahrung lehre, daß Conferenzen, welche ohne 
eine zuvor feſtgeſtellte und acceptirte Baſis zu⸗ 
ſammentreten, nicht der 
der Beruhigung dienen, ſondern dazu beitragen, 


* Ein Schutzzöllner gegen den Wollzoll.] Frhr. 


v. Varnbüler, ſeinerzeit Präſes der Zolltarif⸗ 


commiſſion des Bundesraths, tritt jetzt auch in 
ollzolls ent⸗ 
egen. In einer landwirthſchaftlichen Gauverſamm⸗ 
ung ſeines Bezirks Gmünd wies Herr v. Varnbüler, 
der „Freiſ. 8.” zufolge, darauf hin, welche 


klein die Production unſerer heimiſchen 
zog die Verſammlung, die, wie geſagt, lediglich aus 


inüber. Bekanntlich waren unlängſt in der „Poſt“ 
ängere Ausführungen gegen den Wollzoll unter der 


Namenschiffre des Frhrn, v. Varnbüler abgedruckt. 


* Aus der Provinz Pommern wird demnächſt 


er⸗ 
billets auf Eiſenbahnen, und zwar zu den Preiſen 
von Militärbillets nachſucht. Die betreffenden 


| Schüler müßten alsdann Erkennungspapiere ſeitens 


der Schulvorſteher erhalten. Die Bittſchrift ſoll 
namentlich von en auf dem Lande 
ie theuren Reiſen ihrer Söhne 


* [Tonvertirungsgerüchte.] Von unſerm Ber⸗ 
liner -Correſpondenten iſt bereits geſtern das an 


ßiſchen Conſols in 3%procentige als unbegründet 
„Berl. Pol. Nachr.“ erklären 
jetzt auch officibs, daß „an keiner Stelle der Regie⸗ 
jemals auch nur entfernt Erwägungen oben 
bezeichneter Art ſtattgefunden haben“. Die „Lib. 
Corr.“ conſtatirt, 1155 das Gerücht zuerſt in einem 
bimetalliſtiſchen Blatte des Weſtens aufgetaucht iſt. 

** [Den Schluß des Carolinenſtreites] bildet 


herrn v. Schölzer und dem ſpaniſchen G 
Kaiſer mehrere hohe päpſtliche Würdenträger decorirte. 


Unter denſelben befinden ſich der Erzbiſchof Monſignor 


Mocenni und mehrere Cardinäle. Wie wir der päpſt⸗ 
lichen „Difeſa“ noch entnehmen, erhielten Herr von 


den Gregorius ⸗Orden. Deutſchland decorirte den 
Monſignor Mocenni und Mon⸗ 


Spanien verlieh dieſen an den Iſabellen⸗ 
Orden. Im Ganzen gelangten päpſtlicherſeits 14 Orden 


* [Herr Schweinburg], der Redacteur der 
officibſen „Berliner Politiſchen Nachrichten“ und 


für die Stadtverordnetenverſammlung am 30. Dezbr. 
um Naturaliſation eingekommen. 


iſt 


ſondern Ausländer geweſen. (Freiſ. Ztg.) 

* [Zeitgemäße Erinnerung.] Im „Braunſchweiger 
in Bezug auf das skaliſche Intereſſe, 
welches die Regierung durch das Branntweinmonopol 
gegen eine Verminderung der Trunkſucht erhalten würde, 
an folgenden Vorgang erinnert: Als in der erſten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts die Gräfin Chriſtine 
von Stolberg⸗ Wernigerode in der vormundſchaftlichen 
Regierung, welche ſie für ihren Sohn führte, ein an 

i 
3 die 
ae en aus der Acciſe zu 
rohe. 
*Der Kampfgegen die private Feuerverſicherungl, 


den die Ultramontanen des bairiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſes unter Führung des Freiherrn v. Soden 
zu Gunſten der Verſtgatlichung des Mobiliar⸗Feuer⸗ 


verſicherungsweſens ſeit Jahr und Tag führen, hat 
in der „Nation“ einen ſehr fach verfangen Bericht⸗ 
erſtatter gefunden. Alle Phaſen jenes 7 
werden geſchildert und die theilweiſe geradezu frivolen 
Angriffe gegen die Privatinduſtrie eingehend beleuchtet. 
Die Angegriffenen haben es natürlich nicht unter⸗ 
laſſen, den Sachverhalt nach allen Richtungen klar 
zu ſtellen. Die bezügliche Eingabe des Verhandes 


welchem die größten und angeſehendſten Inſtitute an⸗ 
gehören, ſchließt mit den beherzigenswerthen Worten: 

„Jene Klagen und Anſchuldigungen ſind das 
Product einer den Privatunternehmungen feindlichen, 
in ihren Zielen unklaren Zeitſtrömung, welche vom 


Staate Heilung für alle Unvollkommenheiten und 


Gebrechen erwartet. Würden die Tendenzen, aus 
denen dieſe Zeitſtrömung hervorgeht, zur Durch⸗ 


führung gebracht, ſo würde der Rückſchlag nicht 


ausbleiben. Die Zeiten ändern ſich aber, und wir 


kommen wird, welche die Einſicht zurückbringt, daß 
die ſtaatlichen Aufgaben ihre Begrenzung in ſich 
tragen und daß auch die ſtaatlichen Einrichtungen 


Entfaltung aller wirthſchaftlichen Kräfte in einem 
geordneten Staatsleben das untrügliche Mittel zur 
Erreichung möglichſt vollkommener Zuſtände zu 
finden iſt.“ 

* In Bonn wurde zur Anlegung einer Ver⸗ 


be⸗ 
deutende Einfuhr unſere Wollinduſtrie nöthig hat 
und wie 


zu beſchleunigen, über deren Ziel alle Mächte einig Schäferei im Verhältniß zum Verbrauch iſt, und 
wollt; ng ee das ö Landwirthen beſtand, durch ſeine Argumente zu ſich 


Verlangen der Pforte in eine Conferenz umge⸗ 


ein Ordensregen. Der heilige Bater 


e 


Terrain unentgelllich unter der Bedingung angeboten, 
daß die neue Straße den Namen „Windthorſt⸗ 
Straße“ erhielte. Die ſtädliſchen Behörden haben 
dieſes Angebot nicht angenommen. 

Karksruhe, 1. Januar. Die Abreiſe des Groß⸗ 
herzogs und der Frau Großherzogin, ſowie 
des erbgroßherzoglichen Paares und des Prinzen b 
Ludwig Wilhelm nach Berlin erfolgt heute Abend. 

Dresden, 30. Dezbr. Die fünf ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Mitglieder der zweiten Kammer 
(Bebel, Stolle, Vollmar, Geyer, Kaden) haben in 
der letzten Sitzung vor Weihnachten den Antrag 
eingebracht, die Kammer wolle die Staatsregierung 
erſuchen, ſobald als möglich, ſpäteſtens aber dem 
nächſten Landtage einen Geſetzentwurf vorzulegen, 
durch welchen für alle Volksſchulen a) die Er⸗ 
hebung von Schulgeld und b) die Erhebung 
beſonderer Schulanlagen aufgehoben, da⸗ 
gegen angeordnet wird, daß die Aufbringung der 
Unterhaltungskoſten für die Volksſchulen, ſoweit 
dieſe nicht aus vorhandenem Vermögen oder Stif⸗ 
tungsfonds beſtritten werden, durch Beſteuerung 
aller ſteuerpflichtigen Mitglieder nach Maßgabe 
ihres Einkommens ſtattzufinden hat. Ferner fol | 
der Staat die Verpflichtung übernehmen, den Schul⸗ 
gemeinden einen jährlichen Beitrag von mindeſtens 
8 Millionen Mark aus der Staatskaſſe zur Unter⸗ 
haltung der Volksſchulen zu gewähren. Endlich 
ſollen die Lehrmittel an die Schüler unentgelt⸗ 
Lich verabfolgt werden. 

„Dres den, 31. Dezember. Der König ſendet den 
Kriegsminiſter Grafen Fabrice mit einem Glück⸗ 
wunſch Schreiben zum Jubiläum des Königs nach 


Berlin. 
England. 


‚ac. London, 30. Dezember. Gladſtone empfing 
anläßlich ſeines 76. Geburtstages geſtern in 
Hawarden viele hunderte von Glückwunſch⸗Tele⸗ 
grammen aus allen Theilen des vereinigten König⸗ 
reichs. Unter den Gratulanten befanden ſich auch 
der Prinz von Wales, ſowie zahlreiche liberale 
Vereine. Der greiſe Staatsmann empfing auch 
viele Geſchenke, darunter eine Büſte Lord 
Begconsfield's von ſeinem Sohne Herbert und eine 
prächtige amerikaniſche Axt von der Caergwell⸗ 
Company. Sämmtliche Blätter widmeten ihm zu 
ſeinem Ehrentage ſympathiſche Artikel. f 

Sir Michael Hicks⸗Beach, Sir Richard Croß, 
Mr. Stanhope und Mr. Balfour bilden den Aus⸗ 
ſchuß des Cabinets, der mit der Aufgabe be⸗ 
traut iſt, einen Lokalregierungsentwurf auszu⸗ 
arbeiten deſſen Hauptarlikel den Zweck haben 
werden, den Bedürfniſſen Irlands in Betreff der 
Lokalregierung Rechnung zu tragen. 

„ac. London, 30. Dezember. Zum erſten Male 
ſeitdem die Norddeutſche Lloyd⸗Compagnie 
Contracte in die Schiffsbau⸗Werften am 
Clyde placirt hat, iſt bei den jetzt in Fairfield im 
Bau begriffenen Schiffen der Vorbehalt gemacht 
worden, daß die inneren Ausſtattungen, wie 
z. B. die Ausmöbltrung der Cajüten, in Deutſch⸗ 
land fabricirt werden ſollen. Dieſer Vorbehalt 


wird mehrere bedeutende Induſtriezweige im Weſten 
Schottlands unangenehm 
werth 
ſtattungen auf 30 000 


berühren, da der Geld⸗ 
der in Deutſchland anzufertigenden Aus⸗ 

Lſtr. veranſchlagt wird. 
Der Abge⸗ 
ei 


to reiben 


4 Altung des be⸗ 
3 anzunehmen. Sie 


Spanien. 

Madrid, 31. Dezbr. Die Eidesleiſtung der 
Königin als Regentin fand geſtern ſtatt; die 
Königin wurde mit lebhaften Zurufen begrüßt. (W. T.) 

x Bulgarien. 

Die Pflege der Verwundeten in Bulgarien 
und in Serbien.] Der „Wiener Medizin. Wochenſchr.“ 
ſind ärztliche Berichte aus Sofig, wie aus Bel⸗ 
rad zugegangen, die manches Intereſſante auch 
ür nicht mediziniſche Kreiſe enthalten. Aus Sofia 
vom 4. Dezember ſchreibt Dr. Wittelshöfer, der mit 
sche it Perſonal von Wien aus dorthin 
geſchickt iſt: 5 g 

„Wir haben nach unſerer Ankunft ſofort das von 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Legation etablirte Spital 
ützernommen, ferner hat der Sanitätschef (frühere 
Miniſter des Aeußeren) Dr. Vulkovic uns ein zweites 
Spital (Juſtizpalais) übertragen, und es dürfte uns noch 
ein Krankenhaus (vom Rothen Kreuz) überwieſen werden. 


Alles iſt voll von Verwundeten, darunter ſehr ſchwere ( 


Fälle. Wir find hier in voller Thätigkeit. Unſer öſter⸗ 
reichiſches Spital iſt ein Centrum für ſchwere Fälle, 
welche die anderen Spitäler los werden wollen, da es 
in denſelben ebenſo an Zeit, wie an Material zur Be⸗ 
handlung fehlt... Charakteriſtiſch mag es fein, daß 
in den meiſten Spitälern die deutſche Sprache herrſcht 
— natürlich mit Ausnahme bei den Verwundeten. Große 
Operationen haben wir ſchon einige vorzunehmen Ge⸗ 
legenheit gehabt; die oft furchtbaren Verletzungen heilen 
unerwartet gut. Krankheiten (Typhus, Pneumonie, 
Dyſenterie, Wechſelfieher ꝛc.) giebt es nur wenige in der 
bulgariſchen Armee; hier liegen mehr als 2000 Bleſſirte, 
aber kaum 50 Kranke. Dem guten Wetter, der herrlichen 
Luft, dem friſchen Quellwaſſer und der ſtaunenswerth 
regelmäßigen und reichen Verpflegung der Truppen neben 
deren phyſiſcher Kraft und abſoluten Bedürfnißloſigkeit 
iſt dieſes günftige Ergebniß zu verdanken. — — — — 
'ofia iſt ein großes Lazareth; der Opfermuth, die 
reichen Mittel, die perſönliche Tüchtigkeit der hieſigen 
Bewohner find geradezu verblüffend. — — — Fuürſt 
Alexander iſt in Bulgarien und Oſtrumelien der popu⸗ 
lärſte Mann geworden; haufenweiſe laufen ihm die 
Freiwilligen zu und ohne Bezahlung leiſten ihm täglich 
Tauſende von Fuhrwerken erſprießliche Dienſte.“ 

Einen viel ungünſtigeren Eindruck macht der 
Bericht, den ein ärztliches Mitglied der Colonne 
des „Deutſchen Ritterordens“ aus Belgrad vom 
3. Dezember erſtattet. Auch er rühmt die Ein⸗ 
richtung des Spitals, zu dem die Hochſchule die 
Lokalitäten, der deutſche Orden die Ausſtattung ge⸗ 
liefert hat. Aber die frühere Sorge für die Ver⸗ 
wundeten iſt eine ſehr mangelhafte geweſen. | 

„Wenngleich ſich in jüngfter Zeit die Verhältniffe | 
weſentlich gebeſſert haben, jo läßt doch die Verſorgung 
der Verwundeten vieles zu wünſchen übrig. Der große 
Mangel an ärztlicher Hilfe, ſchlechte Communications⸗ 
mittel, ja ſelbſt Mangel an antiſeptiſchen Verbands⸗ 

mitteln, alle dieſe Factoren haben die Lage der Ver⸗ 
wundeten zu einer höchſt bejammernswerthen gemacht, 
daß viele Verwundete, denen unter anderen Ver⸗ 
hältniſſen hätte geholfen werden können, ohne jedwede 
Hilfe auf dem Felde zu Grunde gingen. Das Gros 
der hieſigen Verwundeten hat nur leichte Verletzungen, 
wie mir ſcheint, auch zum größten Theil Selbſt⸗ 


1 
7 
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Vierundzwanzig Fahrzeuge mit einer 


ſenau“, die Kreuzercorvetten „O 


angelangt. Am 30. September ging auch 


„Habicht“ und Kanonenboot „Cyclop“ nach 
weſtafrikaniſchen Station entſandt. — Aus 


während die Kreuzer⸗Corvette ie” 5 
Musquito“, welche Anfang Juni die Heimath ver⸗ daß 


Südſkandinavien 


Südſkandinavien 


Free an el 
n 28 I * 


\ 


verſtümmler, Die Zahl der Fingerverletzungen Es wurde zunächſt eine 400 Meter lange Stopfung 


iſt außerordentlich.“ 
Megyßten. 

* Da es ſich herausgeſtellt hat, daß den 
Arabern des Sudan auf dem Seewege durch das 
Rothe Meer Waffenlieferungen zugehen, ſo ſind 
die dort ſtationirten engliſchen Kriegsſchiffe an⸗ 
gewieſen worden, die Küſte zu blokiren. 

Rußland. 
Odeſſa, 1. Januar. Der am 10. (22.) Dezember 


im hieſigen Bezirksgerichte begonnene Prozeß gegen 


40 Perſonen, welche angeklagt waren, in der Meer⸗ 
enge von Kertſch⸗Jenikale böswillige Schiffshavarien 
herbeigeführt zu haben, endete geſtern mit der Frei⸗ 
ſprechung ſämmtlicher Angeklagten. (W. T.) 


Aſien. 

Rangun, 31. Dezbr. Den engliſchen Behörden 
iſt die Nachricht zugegangen, daß in Folge des 
Widerſtrebens einiger Häuptlinge gegen die Occu⸗ 
pation Ober-Birmas von einer Anzahl kleiner 
Staaten von Shan eine Verbindung geplant ſei, 
die Engländer anzugreifen. Die Behörden ordneten 
deshalb Truppenſendungen an, um die Be⸗ 
wegung zu unterdrücken. (W. T.) 


Von der Marine. 


U. Die dentſche Marine im Jahre 1885.] Niemals 
war die Zahl der deutſchen Kriegsſchiffe, welche fremde 
Meere pflügten, ſo groß als im verfloſſenen Jahre. 
1 N Beſatzung von 
5294 Mann und einer Armirung von, 221 Geſchützen 
ſchweren Kalibers waren vertheilt auf die verſchiedenſten 


Gewäſſer des Erdballes und die fernſten entlegenſten 
[Küſten transatlantiſcher Länder. So waren zu Anfang 
a Stoch ſtationirt in Oſtaſtien: Die Kreuzerfregatten 
In D 


und „Eliſabeth“, Kreuzer „Nautilus“ und 
Kanonenboot „Iltis“ mit zulammen 992 Mann und 
43 Geſchützen; in Auſtralien und in der Südſee: Kreuzer⸗ 
fregatte „Marie“, Kreuzer „Albatroß“ und Kanonenboot 
„Hyäne“ mit 449 Mann und 18 Geſchützen; in Oſt⸗ 
amerika: die Kreuzercorvette „Nymphe“ mit 111 Mann 
und 9 Geſchützen; in Weſtamerika: die Kreuzerfregatte 
„Prinz Adalbert“ mit 432 Mann und 12 Geſchützen; in 
Weſtafrika: die Kreuzerfregatten „Bismarck“ und „Gnei⸗ 
ga“ und „Ariadne“ mit 
1313 Mann und 51 Geſhüßhn; im Nordatlantic: 
die Brigg „Rover“ und im Mittelmeer: der Aviſo 
„Loreley. — Bereits zu Ende Februar wurden ſeitens 
der Admiralität wichtige Schiffshewegungen angeordnet. 


Die Kreuzerfregatte „Stoſch“ ging von Oſtaſien nach 


der Südſee, um ſich mit den dort befindlichen Schiffen 


„Marie“, „Albatroß“ und „Hyäne“ zu einem Ge⸗ 


ſchwader unter dem Befehle des Commodore Paſchen 


zu vereinigen. Bald trat demſelben auch die Kreuzer⸗ 
fregette „Gneiſenau“, von Weſtafrika kommend, hinzu. 
Im Juni wurde dieſes Geſchwader wieder aufgelöſt und 


Commodore Paſchen erhielt Ordre, mit „Stoſch“ und 
„Gneiſenau“ nach Zanzibar zu 
auch „Eliſabeth“ aus Oſtaſien, „Prinz Adalbert“ aus 


ehen, wo inzwiſchen 


Südamerika, Kreuzer „Möwe“ aus Kamerun und die 
Tender „Adler“ und „Ehrenfels“ aus Wilhelmshaven 
eingetroffen und dem Commando Paſchens unterſtellt 


wurden. Als Mitte Auguſt auch die Kreuzerfregatte 


„Bismarck“ aus Weſtafrika und etwas ſpäter das 
das om⸗ 


Geſchwader, 


übernahm Admiral Knorr 


eintrafen, 
über das oſtafrikaniſche 


mando 


Kanonenboot „Hyäne“ aus Auſtralien vor Zanzibar 


Admiral Paſchen aber trat mit „Stoſch“ und „Prinz 


Adalbert“ die Heimreiſe an und es ſind denn dieſe 
beiden Schiffe kürzlich wohlbehalten in Wilhelmshaven 
: ch der „Gneiſenau“ 
von Zanzibar nach Aden und „Eliſabeth“ trat am 
29. Oktober die Reiſe nach Montevideo an, von wo aus 


von der 


das Schiff im nächſten Jahre in die Heimath zurück⸗ 


kehren wird. — Als „Gneiſenau“ von Weſtafrika nach 


der Südſee ging, verließen faſt gleichzeitig die Kreuzer⸗ 


nach Deutſchland zurück; als 


Südſee traf im Auguſt die Nachricht 
Kanonenboot „Iltis“ habe auf der 
tſche Flagge g ein and 
raliſchen Station, d 
hielt Ende September tele 
Seimatb zurückzukehren, wo fie d g 5 
Von der oſtamerikaniſchen Station kehrte in 


gehbißt 
. 


. 


erdatlantic die Brigg „Rover“ nach Kiel zurück, 
„Luiſe“ und die Brigg 
in weſtindiſchen Gewäſſern 


ließen, gegenwärtig 


kreuzen. Ferner befindet ſich auf dem Wege von St. 
Vincent (Cap Verden) nach den Antillen ein größeres 
| Game beſtehend aus den Kreuzerfregatten „Stein“ 
und , 


“, den Kreuzer = Corvetten „Sophie“ 


oltfe und 


aphiſche Ordre n die 
each erwarten 


— 


1 


Corvetten „Olga“ und „Ariadne“ Kamerun und kehrten 
Erſatz wurden Kreuzer ft 
„ 


no 
September die Kreuzer⸗Corvette „Nymphe“ und vom 


„Ariadne“, während die Kreuzer⸗Corvette „Olga“, aufs 
neue von Kiel nach Weſtafrika entſandt, dort ſoeben 


eingetroffen. — Leider hatte die deutſche Marine und 
mit ihr das ganze Land im verfloſſenen Jahre ein be⸗ 
trübendes Unglück zu beklagen. Die Kreuzer⸗Corvette 
„Aug uſta“ ging bekanntlich auf der Reiſe von Perim 


nach Albany mit Mann und Maus zu Grunde. 


223 brave Neutſche Seeleute fanden in der Meerestiefe 6 


„Möwe“ 


er 
(Schiffe 


Danzig, 2. Januar. 
Wetterausſichten für Sonntag, 3. Januar. 


oberhalb des Schmeerblocker Außendeichs beſeitigt 
und ſodann die Aufbrechung der Rinne fortgejebt. 
Im Ganzen ſind 1000 laufende Meter gefördert 
werden und es kamen die Dampfer bis oberhalb 
des Danziger Hauptes. Am 1. Januar waren die 
genannten drei Dampfer von 9½ Uhr Morgens 
bis 7% Uhr Abends in Thätigkeit. Zunächſt wurde 

ie Rinne an der Stopfung erweitert und ſodann 
vom Danziger Haupte aus weitergebrochen. Um 
7% Uhr gelangten die Eisbrecher bis zur Rothe⸗ 
buder Schleuſe und brachen hier die Arbeiten vor⸗ 
läufig ab. Es iſt ſomit eine Strecke von 1500 
laufenden Metern aufgebrochen worden. Stellen⸗ 
weiſe iſt noch viel Untereis 2 Waſſerſtand 
bei Pieckel 3,48 Meter, bei Dirſchau 4,60 Meter, 
bei Rothebude 3,86 Meter, bei Groß Plehnendorf 
3,78 Meter. £ 3 

Bei Kulm iſt, wie geitern telegraphirt wurde, 
der Traject gänzlich unterbrochen. (Siehe nach⸗ 
ſtehende Correſpondenz.) 

* IPerſonalien.] Dem Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen⸗Buch⸗ 
halter Friedrich zu Danzig iſt bei ſeiner Verſetzung in 
den Ruheſtand der Charakter als Rechnungsrath ver⸗ 
liehen, der Forſt⸗Aſſeſſor v. d. Hellen in Danzig iſt zum 
Oberförſter ernannt und demſelben die erledigte Ober⸗ 
förſterſtelle zu Binnen im Regierungsbezirk Hannover 
übertragen. Dem ee Wedthoff zu 
Königsberg iſt der nachgeſuchte Abſchied mit Penſion 
unter Verleihung des rothen Adler⸗Ordens 2. Klaſſe mit 
Eichenlaub bewilligt worden. 

[Wahl.] In den Kreisvorſtand der Schullehrer⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe ſind für den Danziger 
Landkreis gewählt worden die Lehrer Jahn⸗Emaus, 
Meyer⸗Schüddelkau und Soder⸗Schönfeld und als deren 
1 Moderſitzki⸗Prauſt, Ohl⸗Tempelburg und 

Frohl⸗xöblau. 

& Shlveſter.] Der Jahreswechſel vollzog ſich in 
unſerer Stadt ähnlich wie in früheren Jahren. Auf dem 
Langenmarkt hatten ſich ſchon von 11 Uhr ab Tauſende 
von Menſchen angeſammelt, welche mit verhältnißmäßig 
großer Ruhe und Geduld das Herannahen der Mitter⸗ 
nachtsſtunde erwarteten. Als dann endlich das Glocken⸗ 
ſpiel des Rathhausthurmes die erſten Klänge ertönen 
ließ, da entſtand ein kaum zu ſchildernder Lärm, denn 
aus tauſenden Kehlen erſchallte das „Proſit Neujahr!“, 
meiſtens mit einer Kraftanſtrengung der Lunge, die einer 
beſſeren Sache würdig geweſen wäre. Vom Langenmarkt 
wälzte ſich der Menſchenſtrom dicht gedrängt durch die 
Langgaſſe, deren Bewohner um den Ohxrenſchmaus, der 
ihnen bereitet wurde, ſicher nicht zu beneiden waren. 


Dann vertbeilten ſich die Maſſen, nachdem fie mehrmals 
die Langgaſſe durchſtrömt, rechts und links in die Neben⸗ 
ſtraßen und noch ſtundenſang flutheten Menſchenſchwärme 
ſchreiend umher. Die Polizei hatte in der Vorausſicht 
dieſes Troubels umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen 


und überall waren auf dem Langenmarkt und 
in der Langgaſſe Schutzleute und Wachtleute poſtirt, 


Beide Etabliſſements zeigten eine ſtarke Fülle und 
hauſe, namentli 5 
bulgariſche Muſterkapelle uud verſchiedene humoriſti 
Potpourris, ſo „Auf der Frankfurter Meſſe“, ſehr bei⸗ 
fällig aufgenommen. Im 


erreichten, als drei große, mit 
Hinderniſſen der Plünderung Preis gegeben wurden. 


Auch im Schützenhauſe 
Weihnachtsbaumes ſtatt. 


* [Garniſon⸗Verpflegungszuſchüſſe.] Die pro 


1. Quartal 1886 bewilligten Verpflegungs⸗Zuſchüſſe, ein⸗ 


ſtücks⸗Portion, betragen für 


ſchließlich des Zuſchuſſes zur Beſchaffung einer Früh⸗ 
- die nachſtehend bezeichneten 
Garniſonen pro Mann und Tag: in Danzig und Neu⸗ 
a 12 f., Elbing, Dt. Eylau, Graudenz, Mewe, 

r. Stargard, Roſenberg und Königsberg 11 d., Kulm 
10 d., Rieſenburg 9 d., Marienburg 8 d., Marien⸗ 


werder 14 d.. 


r u de 
14 0. 


Für Mannſchaften der Marine ift der Verpfle⸗ 
3 pro 1. Quartal auf 12 d. in Dan zig, 
in Berlin, 16 d. in Kiel und 17 9. in Wilhelms⸗ 


haven feſtgeſetzt. 


Sch 
rich 


geriethen in der Nähe der 


Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 


der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 
Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
Weſtwinden veränderliche Bewölkunng. Niederſchlag. 


* [Sturmwarnung.] Die deutſche Seewarte 


erließ geſtern Abend 10% Uhr folgendes Sturm⸗ 
warnungs⸗Telegramm: Ein Theilminimum über 
en ſcheint ſich ſüdwärts fortzupflanzen 
und macht ſtürmiſche weſtliche und nordweſtliche 


Winde wahrſcheinlich. Der Signalball iſt aufzu⸗ 
ziehen. — Diesmal hatte der Sturm jedoch ſchon 
den Telegraphen überholt. Es wehte bereits ſeit 
17 5 Stunden recht kräftig, als das Telegramm 
eintraf. 


6; 

* lReichsgerichts⸗Entſcheidung.] Das in § 1063 
Th. I. Tit. 11 des preußiſchon Allg, Landrechts für 
enkungs verträge vorgeſchriebene Erforderniß ge⸗ 
tlicher Abſchließung findet nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts vom 17. Oktober auf unentgeltliche Ent⸗ 
ſagungsverträge, welche auch außergerichtlich giltig er⸗ 
folgen können, keine Anwendung. l 

Ig8eſtvorſtellung.] Die hieſige Reichs⸗Fecht⸗ 
ſchule hat zum Beſten ihrer Sammlungen für heute 
Abend abermals eine Feſtvorſtellung mit den verſchieden⸗ 
artigſten Aufführungen im Schützen hausſaale veranſtaltet. 
Um des wohlthätigen Zweckes halber, welchem der Er⸗ 
trag dienen ſoll, ſei auf das Unternehmen noch beſonders 
hingewieſen. 

OlSoldatenſchlägerei.] Geſtern Abend gegen 9 Uhr 

der . r. Eigarrenhude außerhalb der 

Hohenthorbrücke Inſanteriſten und Pioniere in Wort⸗ 
wechſel, der zu Thätlichkeiten überging. Der eine In⸗ 
fanteriſt zog hierbei ſein Seitengewehr und hieb mit 
demfelben ein. Dies war das Signal zum allgemeinen 
Ziehen der Seitengewehre, mit welchen die Soldaten 
gegen einander losſchlugen, wobei einzelne derſelben nicht 
unbedeutende Verwundungen dapontrugen. Die Pioniere 
follen ſich vielfach bemüht haben, den Streit zu ver⸗ 
ee, ihre erregten Gegner aber nicht haben beruhigen 
önnen. 

OlFeuer.] Geſtern Mittags 2 Uhr hatte ſich in 
dem Hauſe An der großen Mühle 6 der Fußboden und 


die Deckenlage unter einem Kochherd entzündet. Durch 


Heute Mittags 12½ Uhr iſt eine abermalige | 


telegraphiſche Sturmwarnung eingetroffen. Dieſelbe 


lautet: Das barometriſche Theilminimum über 
ſcheint ſich ſüdoſtwärts fortzu⸗ 
pflanzen und macht weitere ſtürmiſche weſtliche und 
ne Winde wahrſcheinlich. 


Von der Weichſel.] Am 31. Dezember haben 


die Eisbrechdampfer „Montau“, „Ferſe“ und „Oſſa“ 
von 7 reſp. 9% Uhr Morgen 
2 Uhr an der 


3 bis Nachmittags 


Sprengung der Eisdecke gearbeitet. 


8 Arbeiter, 


theilweiſes Abbrechen des Herdes und Ablöſchen des 
Feuers beſeitigte die Feuerwehr den Brand. 
[Polizeibericht vom 1. und 2. Jannar.] Verhaftet: 
U Arbeiter wegen Einſchleichens, 6 Arbeiter wegen groben 
Infugs, 1 Arbeiter. 1 Drechsler wegen Sachbeſchädigung, 
1 Muſiker, Arbeiter wegen Mißhandlung, 2 Arbeiter 


wegen Beleidigung und Bedrohung. 1 Bernſteinarbeiter 


wegen Hausfriedensbruchs, 65 Obdachloſe, 12 Bettler, 
1 Töpfer wegen unhefugten Betretens der 
Feſtungswerke, 1 Drehorgelſpieler wegen Gewerbe⸗ 
Contravention, 2 Dirnen. — Geftohlen: eine Doubleſtoff⸗ 
jacke, ein Drahrkörbchen enthaltend 10 , ein Herrenrock, 
eine graue Geldbörſe enthaltend 60 %, eine blaue Schürze 
enthaltend 20 Pfd. Butter. — Gefunden: ein ſchwarzer 


Wilhelm⸗Theater war gleich⸗ 
falls für manche Erheiterungen geſorgt, die ihren Höhepunkt 
eſchenken behängte Kronen 
Decke des Saales herniederſchwebten und mit 


fand die Plünderung eines 


rn anne — ů ů — —— —ͤ—B 


Regenſchirm, ein Hausſchlüſſel; abzuholen von der kgl. 
Polizei⸗ Direction. Ber 

Dem Lehrer Semrau zu Lukoczin iſt vom 
Centralverein weſtpr. Landwirthe eine Prämie von 70 M 
für Verdienſte um die Obſthaumzucht aus dem vom 
Herrn Oberpräſidenten zur Verfügung geſtellten Fond 
bewilligt worden. 2 

8 Marienburg, 1. Januar. In vergangener Nacht 
perſtarb nach kurzem Krankenlager am Lungenſchlage der 
hierſelbſt feit vielen Jahren amtirende Amtsgerichtsrath 
Krehs. Der Verewigte war ſeit der Reorganiſation 
des Gerichtsweſens Dirigent des hieſigen Amtsgerichts 
und in ſeiner Eigenſchaft als Landwehrhauptmann Vor⸗ 
ſitzender des hieſigen Kriegervereins. — Das Waſſer 
der Nogat iſt in den letzten Tagen hier etwas ges 
ſtiegen. an vermuthet d entweder in der unteren 
Nogat oder in der Weichſel unterhalb des Pieckler 
Canals eine Eisſtopfung eingetreten ſei. 

8. Bon der Kulmer Fähre, 1. Januar. Heute Nacht 
gegen Morgen ſetzte ſich das Eis, rückt aber noch öfter. 
Abends 5 Uhr ſtand es noch nicht feſt. Waſſerſtand 
3,34 Meter, wächſt nur noch wenig. Trajeet vollſtändig 
unterbrochen. ; 5 . 

Stolp, 1. Januar. Als eine würdige Feier des 
25jährigen Regierungs⸗Jubiläums des Kaiſers darf die 
Eröffnung der anf dem Grundſtücke der Herberge zur 
Heimath errichteten Volksküche gelten, die am Sonntag, 
den 3. Januar, nach beendigtem Hauptgottesdienſte 
ſtattfinden wird. (St. P.) 

Wehlau, 30. Dezbr. Zur Warnung theilt die 
„Wehl. Zig.“ folgenden Fall mit: Der amtliche Fleiſch⸗ 
beſchauer Anſtädt in Taplacken hatte in den Fleiſchproben 
eines werthvollen Schweines des Beſitzers H. in 
Warnien Trichinen gefunden. Das Schwein war zwar 
gegen Trichinenſchaden verſichert; die Verſicherungs⸗ 
anſtalt verweigerte jedoch die Bezahlung des Schadens, 
weil das qu. Schwein mit zwei anderen nicht ver⸗ 
ſicherten zugleich an einem Tage geſchlachtet worden war, 
wodurch es zweifelhaft wurde, ob gerade das trichinöſe 
Schwein das verſicherte war. 


Stadt⸗Theater. 


& Unter den älteren Berliner Poſſen hat ſich 
am längſten Das Milchmädchen von Schönes 
berg“ von Manſtädt auf unſerem Repertoire er⸗ 
halten dank der vorzüglichen Vertretung der Titel⸗ 
rolle durch Frau Lang⸗Ratthey. Jetzt hat die 
Direction nach mehrjähriger Pauſe das Stück wieder 
in Scene geſetzt, da ihr in Frl. Lina Bendel 
eine echte Soubrettennatur zur Verfügung it. Und 
der geſtrige Erfolg hat die Vorausſetzung der 
Direction beſtätigt. Frl. Bendel beſitzt in der That 
alle Erforderniſſe zu dieſer Partie. Friſcher Humor 
giebt ſich bei ihr wie ſelbſtverſtändlich, nie tritt bei 
ihr etwas Forcirtes, auf den Effect Berechnetes 
hervor. Auch den durchaus poſſenhaft veranlagten 


Charakter des Milchmädchens iſt ſie beſtrebt durch 


welche die Ordnung nach beiten Kräften aufrecht zu halten Natürlichkeit lebenswahr zu geſtalten, und die gute 


ſuchten, jo z. B. das Publikum veranlaßten, immer die 
rechte Straßenſeite zum Gehen zu benutzen, um Stopfungen 
und Unglücksfällen vorzubeugen. In zahlreichen öffent⸗ 
lichen Lokalen fanden Concerte, größere Veranſtaltungen 
im Schützenhauſe, wo die Theil'ſche Kapelle ein humo⸗ 
riſtiſches Concert gab, und im Wilhelm⸗Theater at ! 
es 
wurden die humoriſtiſchen Muſikaufführungen im Schützen⸗ 
ich der „Muſikantenſtrike“, eine heiſiſche a 

e 


Laune, die in ihr lebt, bewegt ſich ftet3 in verſtändig 
gezogenen Grenzen. Bei aller Beſtimmtheit der 
Charakterzeichnung behält dieſe realiſtiſche Geſtalt 
bei Frl. Bendel immer eine gewiſſe gewinnende 
Anmuth. Auch ihre Coupletvorträge haben 
dieſelben Vorzüge wie ihre Darſtellung. Sie 
fand nun geſtern in Herrn Retty (Heinrich) 
einen ſehr tüchtigen Partner. Auch bei ihm, wie 
bei Frl. Bendel, krifft die Bezeichnung Charakter⸗ 
komiker vollkommen zu. Auch er war bei aller Aus⸗ 
beutung des komiſchen Stoffes auf Natürlichkeit der 
Darſtellung bedacht und hielt ſich von allen Outriren 
fern. Der alte Frohberg des Herrn Kolbe war 
eine recht volksthümliche Geſtalt. Das drolle Klee⸗ 
blatt des Brennecke, Stepke und Notenſchwärmer 
Bach und Schnelle 
amen 


durchgus 
n Beifall, 
Retty 


wa 


Landwirthſchaftliches. 


Die Gleftricität im Dienſte der Landwirthſchaft.! 
Bevor die Elektricität als motoriſche Kraft bei andern 
Gewerben ſich Bahn gebrochen hat, mag es kühn er⸗ 
ſcheinen, eine Verwendung derſelhen für die Landwirth⸗ 
ſchaft zu hoffen. Die Dampfkraft, eine alte Matrone 
im Verhältniß zur elektriſchen Kraft, iſt erſt vor wenigen 
Jahrzehnten dem landwirthſchaftlichen Betriebe zugäng⸗ 
lich geworden und hat bei der deutſchen Landwirthſchaft 
doch nur eine bedingte Verwendung gefunden: Die ſtarre 
Verbindung der Mechanismen für die Uebertragung der 
Dampfkraft ſetzt der Anwendung der Letzteren eine enge 
Grenze. Die vortheilhafteſte Ausnutzung des Brenn⸗ 
materials und der Dampfkraft erfolgt nur durch ſtationäre 
Dampfmaſchinen, die Anwendung aller Locomobilen iſt 
mit großem Verluſte an Brennmaterial verbunden und 
trotz ihrer Bewegbarkeit erfordert der Transport von 
einer zur andern Stelle einen Aufwand von Zeit, 
welcher in keinem Verhältniß zur wirklichen Arbeitszeit 
ſteht. Die ftarre und feſte Uebertragung der Dampfkraft 
ſelbſt bei den halbſtationären Maſchinen, den Locomo⸗ 
bilen, iſt die Achilles⸗Ferſe der Dampfkraft, iſt der 
Grund, weshalb unter gewiſſen Vorbedingungen die 
elektriſche vor der Dampfkraft den praktiſchen Vorzug ver⸗ 
dient. Durch die Uebertragung des elektriſchen Stromes 
auf weitere Entfernungen geht zwar ein großer Theil 
Elektricität verloren, aber wenn ein großer Ueberfluß 
von ſtationärer Kraft vorhanden iſt, kommt es darauf 
weniger an — ein Fall, der bei Anwendung des 
Windes oder großer Waſſerkraft häufig eintritt. 

Die ſehr leichte Uebertragung des elektriſchen 
Stromes geſchieht mittelſt blanken Kupferdrahtes, 
welcher biegſam, weder durch ſeitliche Wendungen noch 
durch Höhen und Thäler behindert, auf hölzernen 
Stützen zur Arbeitsſtelle geführt wird. Je dünner der 
Draht und je weiter die Entfernung, deſto größer 
it der Verluſt an elektriſcher Kraft. Auf 
einem fahrbaren Geſtell iſt die elektriſche Maſchine 
mit den Bewegungsmechanismen und Verbindungen an⸗ 
gebracht, die Geſammtlaſt deſſelben für eine fünf bis 
zwölf Pferdekräfle ausübende Maſchine beträgt ſechzig 
bis fünfundſechzig Centner. Bei dem gewöhnlich alter⸗ 
nirenden Betriebe des Dreſchens, Häckſelſchneidens 
Pumpens, Schrotens, Pflügens und für Transporte auf 
Wegen oder Schienengeleiſen müſſen die Locomobile, der 
Kohlen⸗ und Waſſerwagen von einem zum anderen Orte 

ebracht und die Verbindung der Locomobile mit der 
Arbeitsmaſchine unter Verluſt von viel Zeit und Arbeits⸗ 
kraft ganz feſt hergeſtellt werden. Die dynamo⸗ 
elektriſche Maſchine wird dagegen mit dem ſtationären 
Kraftmotor in feſte Verbindung gebracht und ein 
äußerſt leicht transportirbarer Leitungsdraht führt den 
elektriſchen Strom zu dem auf einen Wagen montirten 
Bewegungs⸗Mechanismus, welcher von einer zur andern 
Stelle gefahren wird und mit den Arbeitsmaſchinen 

unden wird. 5 E 
ee z. B. eine dynamo⸗elektriſche Maſchine an 
einem Fluſſe oder einer Mühle mit überflüſſiger oder 
nicht dauernd gebrauchter Waſſerkraft ſtationirt, jo kann 
mittelſt einer leichten Drahtleitung eine Kraftüber⸗ 
tragung in alle Theile eines Gehöftes und auf die 
Felder ſtattfinden, ohne irgend eine aden in der 
Abweichung der Leitung von der geraden Richtung durch 
Gebäude und wechſelndes Terrain oder durch größere 
Entfernungen zu finden, Umſtände, welche der Uebertragung 
von Dampfkraft bald eine Grenze ſetzen. Ebenſo kann 
eine elektriſche Maſchine mit einer ſtationären Dampf⸗ 
maſchine feſt verbunden werden und von hier aus alle 
Arbeitsmaſchinen einer Hoflage und die in der Nähe 
derſelben belegenen, z. B. zum Ausdreſchen der 
Staaken durch den elektriſchen Strom in Betrieb ſetzen. 


Den Franzoſen zunächſt gebührt das Verdienſt, die 


elektriſche Kraft mit Erſparung von Zeit und Arbeits⸗ 


kraft für die Landwirthſchaft praktiſch verwendet zu 
haben. Arnold. 


Vermiſchte Nachrichten. 
* Berlin, 31. ch le geendet 
iſchen 0 ale { enen 
En 195 EM 1 0 vom Rector und Senat gefaßten Be⸗ 
ſchluſſe gemäß verboten worden. Zwiſtigkeiten, welche 
bei dem letzten Rector⸗Commers der Studirenden der 
Hochſchule zwiſchen dem Corps Rheno⸗Gueſtphalia und 
der freien Verbindung Thuringia zuerſt ausbrachen und 
fodann die geſammte Studentenschaft ergriffen, haben den 
Anlaß zu dieſem aus den Kreiſen der Studentenſchaft 
ſelbſt erbetenen Schritte des Senats gegeben. Der Wort⸗ 
laut des Beſchluſſes iſt nach dem „Berl 
der folgende: „Nachdem der Senat die Ueberzeugung 
ewonnen, daß das Beſtehen der gegenwärtig zugelaſſenen 
Corps Slleſia, Boruffta, Cheruscja,Rheno⸗(hneſtphalia, 
Saxonia die Disziplin in der königlich t 
ſchule gefährdet, beſchließt dieſelhe, die genannten Corps 
auf Grund des d 30 der Vorſchriften für die Studirenden 
der königlich techniſchen 1 zu Berlin vom 
3. März 1880 zu verbieteu. Rector und S 
* Die Ooduction der Kindes leiche, welche der 
ebeamme am Weihnachtstage in einer Stifte durch die 
oft zugeſchickt wurde, hat ergeben, daß das Kind todt 
geboren war. 1 1 
* Ju Würzburg erſchoß ſich vor einigen Tagen in 
der Wohnung eines Studenten eine junge Pianiſtin, 


Frl. Deſſauex. 


Wien, 31. Dezbr. Die Dichterin Betti Paoli 
1 i 
i 


ihr wahrer Name ift Eliſabeth Glück — feierte 


ihren 70. Geburtstag, bei welcher Gelegenheit ſie ein 


Begrüßungsſchreiben von dem Bürgermeiſter Uhl im 


Namen der Stadt Wien erhielt. 


Wien. Geſtern ſtellte ſich der 39 jährige Stuccateur 


Sommer auf der Polizei mit der Angabe, daß er ſoeben 
ſeine Mutter erſchoſſen hahe. In der That wurde 
die Wittwe Sommer in ihrer cee e ſchwer ver⸗ 

1 ufkommen zu 
zweifeln iſt. Der Sohn, der ſehr leichtſinnig lebt, hatte 
Rüben⸗Rohzucker 155% träge. 


wundet vorgefunden, daß an ihrem 


wieder einmal von der Mutter Geld verlangt und als 


ihm dieſes verweigert wurde, ſofort einen Revolver auf 
ſeiner Ver⸗ 


ſie abgeſchoſſen, Der Mörder machte bei 
nehmung den Eindruck der Geiſtesgeſtörtheit. 


ac. [Ein Bet furchtbarer Lhnchjuftiz.] Ein Neger, 


Namens Reed, vergewaltigte und ermordete jüngſt ein 


Mädchen in Gainstown, Alabama, und ergriff dann 
Die geſammte Bevölkerung fahndete auf ihn 
und wurde ſchießlich ſeiner auf dem Fluſſe Mobile hab⸗ 
teed in Ketten 
nach dem Schauplatz des Verbrechens gebracht. Dort 


die Flucht. 
haft. Von 200 Mann bewacht, wurde 


geſtand er die That ein, worauf er mit Ketten an einen 


Baum gebunden und bei lebendigem Leibe geröſtet wurde. 
Fünfhundert Perſonen, Weiße und Neger, bildeten die 
Zuſchauer der gräßlichen Scene. Er wurde gemartert, 


indem ein Haufen Scheite erſt angezündet und dann 
zerſtreut wurde, bis er todt zu 
Flammen ihn verzehrten. Die 
verwandelt, worauf ſich die Volks menge zerſtreute, 

In Rom drängte ſich in einer 1 
zehnjähriger Knabe, einziger Sohn einer reichen 
zum Käfige 
baren Zähne riß ihm das Thier dieſe vom 
ab. Das 
Aerzte zweifeln an der Rettung des armen Kleinen. 


Brüffel, 30. Dezember. Das mit jo vieler Reclame | 


angekündigte Auftreten der Patti in Antwerpen 
findet nicht ſtatt. In Folge der hohen Preiſe war 


für die Subſcriptionsliſte keine einzige Unterſchrift zu 
die Künſtlerin Be W 
8 5 N R ‚se etz „ 
ſandte ſie ein Atteſt ihres Arztes ein, welches ihr die 
Reiſe nach Belgien unterſagt. In Brüſſel hatten ſich 
erhandlungen in Folge der gemachten hohen An⸗ i 


erlangen. Nachdem ein Telegramm 
dieſem unerfreulichen Reſultat in Kenntniß 


die V 
ſprüche von vornherein zerſchlagen. 


Verlooſungen. 

Brannſchmeig, 

Braunſchweiger 
Ser. 5936 


60 000 


20, Ser. 5895 Nr. 45 


m. 


Gulden Nr. 68 183, je 4000 Gulden Nr. 
269 675, je 1000 Gulden Nr. 74151 98 054 185 179 
205 695 213171 234612 257 346 307 796 313 844 328 701 
362 031 386 185. 


— —— —M . — nr nunsnerenÖ 


Berlin, den 2. Januar. 


; Urs, v. 31. Bre v 31. 
Weizen, gelb II. Orient- An 61,60) 60,50 
April-Mai 154,00 154,00 F rug. Anl. 80 82,70 82,40 
Ringen 159.00 159,00 Lombarden 275.00 218,00 | 
Lee ; Franzosen |430,00| 444,50 
on Mei |132,50| 133,00 | Ored.-Actien 499,00 487,00 | 
= beben 133,50 133,75 | Pine -Cozara, 200,10 205,70 
005 4 Deutache BR. 152,00 156,00 
5 5 Laurshütte 86,20 8750 
1501 23.500 23,50 1 5 161.25 161,45 
! 3 Nuss. Noten | 200,30] 200,50 
April-Mai 24,40) 44,40 arsch. Kurz 200,10| 200 20 
Mai, Juni | 44,80) 44,80 London kurz 20,335 20,535 | 
piritug * London lang 20,23 20,225 
Jan.-Febr 39,90 40,50 Russische 5% | . 0 
pril Mai 41,30 41,70] S. -B. g. A. 65,00 63,30 
2% Consola 104 300 104,10 | alizier 89,80| 91,00 | 
4X westpr Mlawka St-P.| 111,50 112/00 
Flandbr. | 96,80) 96.50 do. 8t-4.| 52,90 51,70 
2 G. „50 92,40% 855 nö, 
Hag. 47 Gar 81,40 81,30 5 


Neueste Bussen 97,80. Danziger Stadtauleihe 102,00. 
; Fondebörse: abgeschwächt, 
Die ſtarke 


klärt ſich durch die Notirung incl. reſp. excl. Coupons. 


Hamburg, 31. Dezhr. 
fa holſteiniſcher loco 150,00 154,00. 


au, mecklenburgiſcher loco 130—140, 


au, 98—104. — Haf 


0 f 
afer ruhig. — Gerſte an A [oc 


matt, loco 45. — Spiritus ſtill 
| 0 Dezbr.⸗Januar 
t., der Januar⸗Februar 29 a il⸗Mai 
29 Br. — Kaffee geſchäftslos, wenig Tran ai 


Petroleum ſtill, Standard white loco Umſatz. — 


Dezember 7,20 Gd. Ma 
9 5 Schnee. m San März 7,15 Gd. — 
Wremen, 31. Dezbr. (Schlußbericht.) 
feſt, aber ruhig. S ; ( 
17 00 Big tandarh white loco 7,00 


tente 101,35, 


47005 Won 1 
„0, 20019. 133,25, Galizier 224,95, Pardubitzer 160,00 
Hordmeflbahn 169,00, Elbtgalkahn 162,45 ifo: 


ankverei 
Plat verein 106,80, 


15 En Marknoten 61,97, 
0 0 f „ lbercoupons 100, Tramwanactt 
Eterna 81,50, Lünderbank 10600, 

Amfterdallb⸗Eſſenbabn 227,25. 
der März 200. Rogg Beste, „ Setreibemaet Weizen 
9 en 2 25, Yır 112 
Ansmwerken, 31. Dezbr. ärz 125, Jr Mai 127. 


bericht.) Kaffinirtes, ; 
„ a lilkirtes, Type weiß, loco 18% bez. und 
ee Januar 18%, Br., Ya Jannar⸗März 18% Br. 


Antwernen, 31. g 8 ai N 
bericht) Meizen e Wige kel beer dae 
Gerſte unbelebt. 


erliner Tageblatt“ 
ch techniſchen Hoch⸗ 


Senat: Dobbert.“ 


hat ſeine 


Plätze 20,57, Wien 12,771 ; 
oden fiel und die de Wien 12,776, Paris 25,42%, Petersburg 
Leiche wurde in Aſche 


Menagexie ein 
Wittwe, 
iſige des Pantherweibchens, ſtreckte die Hand 
durch die Stäbe und — mit einem Biſſe u e i 
elenke 
Kind liegt bewußtlos darnjeder und die 


22, 18295 % Ser 100 Actien 21m, 
Nr. 19, Ser. 2188 1 S 
| 115 

Karlsruhe, 39. Dezember. Gewinnziehung badiſcher Ma 
35⸗Guldenlooſe. 40000 Gulden Nr. 373 625, 15000 I Orl 
179 466, 


234 601, je 2000 Gulden Nr. 114558 140 776 176573 rohes Petroleum in Newhork 656, do. Pipe line Certi⸗ 


ficates — D. 88% C. — Mais (New) 19%. — Zucker (Fair 
refining Muscovades 5,35. — Kaffee 8 
Schmalz (Wilcox) 6,70, do. Fairbaufs 6,50, do. 
Ka . 8 Nohe und 
rem Depesche der Danziger Zeitung. er 

1 Rother 


Couxrsdifferenz bei einzelnen Papieren er⸗ 


Getreidemarkt. Weizen loco 
Roggen loco 


Gerſte Jr 
Erbſen Jar 


1,30 Br., 7,25 Gd. 


Petroleum 
Br. 


Dezbr. (Schluß⸗Gourſe.) Heſterr Papier⸗ 
rente 83.75, 5% öſterr. Papierrente 101,50, öſterr. een J 
vente 84,00, en Goldrente 110,80, 4% ungar. Gold⸗ 
5% Papierrente 92 60, 1854er Loofe 128,00, 
1860er Looſe 139,50, 1861er 00e 170,25, Gecbitlooſe 181,75, — 
25, Gredttactien 200,00, Sranzolen | Mreufiitie Canfolihieie Surg Aale 199.85 
bethbahn 241,75, Kr i f Eule 
0 ‚9, Kronprinz⸗Rudolfhahn 186,75, Nord⸗ 
bahn 2317 50, Unionbant 7 1905 Anglo⸗Anſtr 103,75, Diener ö 
Angar. Creditactien 306,50, Deut ö 
49055 Aa Londoner Wechſel 126,05, Pariser ee 
Ukaten iſterdamer Wechſel 104,40, Napoledus 9,99, 
MRuſſiſche Banknoten 
197,80, 
Lemberg⸗ S 
Antwerpen 1 s. 6 d. — 1 8. 9d., Rotterdam 1 s. 6 d. 


Eh — 10 MH Yr 
Petroleummarkt. (Schluß⸗ ee e 


Roggen ſtill. Hafer ruhig. 
und ſtürmiſch. Wind: SW. 


Paris, 31. Dezbr. Producten markt. (Schlußdericht.) 
2 Dezember 21,10, r Januar 21,25, 
9e Januar⸗April 21.60, 7er März⸗Juni 22,30. — Noggen 
N 5 ruhig, Ye Dez. 13,75, Zr März⸗Juni 14,75. — Mehl 
Die an der königlichen 12 Marques feſt, Fr Dezember 46,90, er Januar 
47,10, 5˙*DJanuar⸗April 47,60, Jr März⸗Juni 48,60, — | 
Rüäböl ruhig, er Desbe. 56,75, Jer Januar 57,00, . 
Jan.⸗April 58,00, 7 März⸗Juni 59,00. — Spiritus 
49,00, 
bunt 122/38 124 , 1268 130 , gut bunt 1278 132 KA, 
| 127/88 134 , bunt glaſig 129/308 136 , hell bun 
1248 129 , 124/58 130 , hell 122/38 131 &, hell 
1268 134 , 1298 139 4, weiß 123—1258 135%, | 


feſt, er 


träge, Pe Dezember 50,50, e. Januar 
zer Januar⸗April 49,25, er Mai⸗Auguſt 50,25. — 
Wetter: Regneriſch. 

Parts, 31. Desbr. (Schluß cdurſe) 3% amortiſtrbare 


Rente 8272½ 3% Rente 80,20, 4% 7 Anleihe 109,25, 
italieniſche 5% Rente 98,00, Oeſterreich. Goldrente 89%, I 
2% Goldrente 82½ 57 Rufen de 1877 
75, Lombardiſche Eiſenbahnactien 


103.50, 58 
2,0, anzoſen 558 
70099, Lomkardiſche Prioritäten 318,00, Neue Türken 
14,42 ½, Zürlenloofe 36,00, Crédit mobilier 227, Spanfer 
neue 54,27%, Banque ottomane 500,00, Credit foncier 
1338, Aegypter 325,00, Suez⸗Actien 2207, Banque de 
Paris 615, neue B. 
London 25,21, 5% privileg türkiſche Obligationen 354,37 %. 
Paris, 31. Desbr. Bankausweis. Baarvorrath in 
Gold 1157 400 000, Baarvorrath in Silber 1085 400 600, 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 804 100.000, 
Notenumlauf 2 918 000 000, Laufen 
Privaten 397 200 000, Guthaben 
5 0 000, 1 f. 
un iscont⸗Erträgniſſe 973 000. rhältniß des 
Notenumlaufs zum Bg vor 1 0 1 
London, 31. Dezember. 
Scharrer u. Compagnie in London und Zanzibar 
1 eingeſtellt. Die Paſſiva werden 


des Staatsſchatzes 


auf mehr a 


London, 1. Jan. Platzdiscont 3%. 

London, 1. Jan. Herre dee 1 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 36 280, 
Gerſte 12 590, Hafer 15300 Orts. Getreide ruhig, 
Mais eher williger, Hafer gefragter, feſt. 

London, 1. Jan. 
31. Bankausweis. Totalreſerve 


London, Dezhr. 


11 352 000, 
London, 31. Dezbr. 


LH fund. Amerikaner 126, 


Reue Spanier 54%, unf. Aegypter 64%, 
Aegypter 96%, Ottoman bank 9%, { 
Canada Pacific 6445. 


Wechſelnotirungen: Deutſche 


23. Platzdiscont 3% 7 


Gewinnziehung de Ant 


Be 
g u. Ph 


A ai 
: Illinois Cer 
Srie⸗Secon)⸗ Bonds 91%, 


20%. Wabah % 

tralbahn ⸗Actien 1 

Central Paciſte⸗ Bond 

Canada = Bacific = Eiſenbahn⸗Actien 627%. 

Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, do in New⸗ 
rleans 806. raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in 

Newyork 73%, Gd. do. do. in Philadelphia 71, Gd. 


(fair Rio⸗) 8,20. 


rothers 6,60 Speck 5½ Getreidefracht 3. 
„Newhork, 31. Dezember. Mechſel auf London 4,85 ½, 
85 99 un 770 0 % ee —,. N 
Januar 0,92 ½, ebruar 0,9368, Mehl loco 3,50 Mais 
0.49 ½. Fracht 3 d. ( 5 90 


vades) 5,35. 


Danziger Börde, 


= Amtliche Notirungen am 2. Januar. 
Weizen loco unverändert, ie Tonne von 1000 Kilogr. 
ſeinglaſig u. weiß 1261337 138-155 Br 


ochdunt 1261338 138155 Br. 

ellbunt 120129 124148 Br. 96 150 
unt 1201294 122146 Br. M bez. 
roth 120—130 120—146 4 Br. 
ordinair 105—1288 90—130◻ Br. 


Hegulivungspreis 1268 bunt lieferbar 130 M 
Auf Lieferung 1268 bunt ja Januar⸗Februar 130 
A bez., 7 April⸗Mai 137 M Br., 135% M 
Gd. , er Juni⸗Juli 140% % Br., 140 % Gd., 
Yr Sept.⸗Oktober 146 A Br., 145½ , Gd. 


Roggen loco behauptet, 7 Tonne von 1000 Kilogr. 


grobkörnig r 1208 tranſ. 92 4 
feinkörnig 7er 1208 tranfit 88 % 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 117 M, 
unterpoln. 90 M, tranfit 87 A a 
Auf Lieferung ir April⸗Mai inländiſcher 123% M 
Br., 123 % Gd., do. unterpoln. 96% M 
96 & Gd., do. tranſit 95% % Br., 95 , Gd., 
: Mai⸗Juni unterpoln. 98% M bez., Ya 
uni⸗Juli tranſ. 99% , Br., 99 M Gd. ö 
Tonne von 1000 Kilogr. große 114 
125 M, 25 1038 113 M, le 35 M. 
onne von 1000 Kilogr. 2 . 
105 170 Kilogr. Futter⸗ tranſ. 
Hafer der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 110—115 M 
Heddrich 7er Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 72 M 
Kleie er 50 Kilogr. 3,05—3,70 A 
Spiritus der 10 000 7 Liter loco 37 M bez. 
Petroleum der 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer perzollt 
bei Wagenladungen mit 20 % Tara, 12,70 # 
Steinkohlen r 3000 Kilo ab Neufahrwaſfer in Waggon⸗ 
ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35 —36 K, ſchoktiſche 
Maſchinen⸗ 33 M N 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 3 Tage 
emacht, Amſterdam 8 Tage gem., G5 ö 


3% Preußiſcze Staatsſchuldſcheine 99,65 Od. 3% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,30 Gd. 4% | 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 100,50 Br., 
15 50 e Pfandbriefe NeuLandſchaſt 2. Serie 
} 1» 


Frachten vom 19. Dezember bis 1. Jauuar. 

„Nach Eröffnung der Schifffahrt zu laden: Borbeaur | 
25 Franes und 15 % alt franz. Laſt von 80 Cubikfuß 
fihtene Mauerlatten. Für Dampfer von Danzig: nach 
ondon 18. 7% d., Hull 1 s. 3 d., Leith 1 8. 4 d., 
bis 1 8. 9 d., alles % Quarter Weizen. Malmoe, 
2500 Kilo Weizen oder 
London 6 s. 3 d. — 7 d., Hull 6 s. 3 d., Leith 
Liverpool via Leith 11 s. % Tonne Zucker. 
orſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


Danzig, den 2 Januar. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein) 


1 0 
8. 8 
8 


Wetter: trübe 


aunque diescompte 448, Wechſel auf 


e Rechnungen der 
Vorſchüſſe 300 300 000, Zins⸗ 


123 . 


Das delshaus Eugen 
A und 9 ö 8 0 98½ A. bez., Juni⸗Juli Tranſit 99½ AM Br., 


Pfd. Sterl. bezi | 
der Activa iſt nicht bekgant. e e 2 
diſche kleine 1038 113 M, große 114 
zum Tranſit 101/28 ſtark ausgewachſen 85 M e Tonne. 
Y%r Tonne bez. — Erbſen 
inländiſche Koch: 123 /, Mittek⸗ 117 M, polniſche zum 
Tranſit ae 585 195 Aicher 105, an 95 12 5 
ezahlt. — Heddrich ruſſiſcher zum Tranſi 9 N 
Ken Tou gehändelt. — Weizenkleie ruff. feine 3,05 % feuchter Nebel. 8) Hente früh Regen. 
Mittel⸗ 3,20 A, grobe 3,30 

3,70 % der 50 Kilo bezahlt. — Roggenkleie 3,70 % O 


(Schlußherich.) 


Havannazucker Nr. 12 161% nom., 


Notenumlauf 24513000, Baarvorrath 
20 115 000, Portefeuille 23 428 000, Guthaben der Pri⸗ 

vaten 25 053 000, Guthaben des Staats 4 002 000, Noten⸗ 
reſerve 10 559 000, ga e 12 047 000. ie i 
x ezbr. Conſols 99%. 4% preußiſche 
Conſols 104, 5% italieniſche Rente 57105 Rombarden I 97 
11’, 5% Ruſſen de 1871 96, 5% Ruſſen de 872 
96, 55 Rufen de 1873 9596, Tonvert. Türken 14½, 
N: t Deſterr. Silberrente 67%, 
Deſterr. Goldrente 88%, 4% ungar. Goldrente 81 , 
Neue 
Suezactien 87%, 


128g 152,50 & bez. 


N Kilo hochfeine ruſſ. 211,50 % bez., 


124, er Dezbr.⸗Jan. 124,00, Fr April⸗Maf 130,50. — 


[Mai 45,00. 


Zucker (Fair refining Musco⸗ 


18,25 . Nr. 0 u. 1 18 bis 17.00 Al, ff. 


| 17,90 4, Her rar 1 . 
März 18,00 M, Pr April⸗Mai 18,20 „, Yr Juni⸗ 
Juli 18,40 % — Rüböl loco ohne Faß 44,2 %, r 
Dezbr. 44, , r Dezbr.⸗Januar 44,4 , De April⸗ 

Mai 44,4 %, Sr Mai⸗Juni 44,8 M, er Sept.⸗Okt. 

46, % — Petroleum loco 23,5 %, r Dezbr. 23,5 
ell, — Spiritus loco ohne Faß 40 4, Ya Dezbr. 
40,8 40,5 %, dr Dezember⸗Januar 40,8 —40,5 A, . 
April⸗Mai 42—41,7 %, r Mai⸗Juni 42,4—42 , Yır | 


Weizen. Inländiſcher begegnete guter Kaufluſt zu 
feſten Preiſen, wogegen Tranſitwaare ſchwer zu ziemlich 
unveränderten Preiſen zu verkaufen war. Bezahlt wurde 
für inländischen blauſpitzig 126 139 M, bunt 122/38 
140 , hellbunt 1208 140 M, 127/88 147 , fein 
hellbunt 1288 150 , bochbunt 12857 149 M, hochbunt 
glaſig 1278 150 , Sommer⸗ 1258 143 M, 126/78 
146 % Yr Tonne. Für polniſchen zum Tranſit blau⸗ 
ſpitzig 120/18 114 M, 190% 119 M, 123/48 120 K, 


BE 
hoch 
143 4, roth milde 1288 132 Mr Tonne. 


zum Tranſit ausgewachſen 96 M, 1138 103 44, ſchwarz⸗ 
ſpitzig 1124 103 M, bunt krank 1154 115 4, bunt bez | 
zogen 125 124 %, rothbunt 123/ 126 4. bunt 
glaſig 1273 134 * hell krank 1178 119 , roth 1208 
122 , roth mit Roggen beſetzt 124/58 130 M, ſtreng 
Termine 
Januar⸗ Februar 130 bez., April⸗ Mai 137 M Br., 


roth 1277 136. , 130 139. our Tonne. 


136 ½% & Gd. Juni⸗Juli 140% M Br., 140 M Gd. 
September⸗Oktober 146 M Br., 145 M Gd. Reguli⸗ 
rungspreis 130 & 

‚ Roggen, von inländiſchem fehlte Zufuhr Tranſit II. 
erzielte behauptete Preiſe. Bezahlt iſt ruſſiſch 
Tranſit 1168 88 M, 124/58 92 


Tranſit 95½ M Br., 95 M Gd. Mai⸗Juni unter⸗ 
. Regulirungspreis inländiſch 117 &, unter⸗ 

polniſcher 90 , Tranſit 88 A 
Gerſte ſehr ſchwach zugeführt. 


Hafer inländ. 110 A, 115 M 


Tonne 
A, polniſche 


50 Kilo gehandelt. — Spiritus 37 & bezahlt 


Productenmaͤrkte. 
„Königsberg. 31. Dezember. (b. Bertatte? u Grothe.) 
Mieizen er 1000 Kils hochbunter 122/38 141,25, 
124/58 145,75, 1288 149,50, 129/308 153 / bez, 
bunter ruſſ. 1087 Ausw. 91,75, 1217 bei. 116,50, 117,50 
1228 121,25 % bez., rother 123/48 145,75, 127/847 150,50, 
Roggen dee 1000 Kilo inländ. 
1138 108,75, 1188 115, 1203 118, 1227 120,50 A bez. 
Gerſte %r 1000 Kilo große 118,75, 120 & bez. 


Hafer Sr 1000 Kilo loco 110, 112, 114, 120 «M bes. — 
Erbſen e 1000 Kilo weiße 111 AM bez. — Wicken 


e 1000 Kilo 113,25, 120 M bez. — Leinſaat 9 1000 
feine 205,75, 208,50 
ohne Faß 


Gd., Fr Januar⸗März 38% % Gd., Yr Früh⸗ 


Nädsl unverändert, „ Dezhr.⸗Januar 44,00, our April⸗ 
— Spiritus matt, loco 38,50, er 


Dezbr.⸗Januar 38,50, Fe April⸗Mai 40,90, der Juni⸗ 
Juli 42,30. Petroleum loco verſteuert, Ufance 1% % 
Tara 12,00. 

ö Berlin, 31. 


Dezember. Weizen loco 143.163 4. 
154—1541,—154 , . Mai⸗Juni 


dee A 


34 , dee Juni⸗ 


Berfte locs 110-175 M — 
Ungar. — M, Ir Dezember — M, Der Dezhr.⸗Jan, 114 
, Jr Jan.⸗Jehr. — A, Pr April⸗Mai 109%, M 
— Kartoffelmehl loco — A, er Dezember 16,50 M 
Br., 16,30 „ Gd, der Dezbr.⸗Jan. 16,00 , Pr 
April⸗Mai 16,20 %, Yr Mai⸗Juni — % — Trockene 
Lartoffelſtärke loco — , Yr Dez. 16,00 HM, Jie Dez. 
Jan. 16,00 A, Sr Januar⸗Febr. — A, Yr April⸗Mai 


16,20 AK, Ye Mai⸗Juni — HM — Feuchte Kartoffel⸗ 


ſtärke loco 7,80 A— Erbſen loco Pe 1000 Silo: 
gramm Futterwaare 132 bis 143 4. Kochwaare 150— 
200 % — Weizenmehl Nr. 00 21,50 bis 20,00 «A, Nr. 
0 20,00 bis 19,00 % — Roggenmehl Nr. 0 19,50 bis 
Marken 
19,60 4, Jr Dezember 17,90 , e Dezbr.⸗Januar 


Juni⸗Juli 43,1 42,9 %, dir Juli⸗Auguſt 
, Der Auguſt⸗September 44,6 — 44,5 . 


Magdeburg, 31. Dezbr. Zuckerbericht. Kornzucker, ö 


excl., 880 Rendem. 


excel. don 96 % 25,00 , Kornzucker, 
endem. 21,50 % 


23,80 A, Nachproducte, excl., 750 


Sehr feſt. — Gem. Raffinade mit Faß, 28,75 , 
gem. Melis I., mit Faß 28,25 . Feſt. 
Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwafſer, 31. Dezember. Wind: SW. 
95 i Dwina (SD.), Me. Pherſon, 
a eer. 
Gefegelt: Arnold (SD.), Kroll, Liverpool, Zucker. 
— Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Güter. 
i 1. Januar. Wind: WSW 2 
Angekommen: Blonde (SD.), Brettſchneider, 
London, Güter. 
Geſegelt: Jenny (SD.), Anderſon, London, 


Getreide und Zucker. 
2. Januar. 
Angekommen: 
dam pia Kopenhagen, Güter. 
Geſegelt: Paul (SD), Arp, 
Stettin, Güter. — Lotte (SD.), Oeſterreich, Sunderland, 
Getreide. 
Im Ankommen: 


Wind: WS 


Dampfer „Hiſpania“. 


Thorn, 31. Dezember. Waſſerſtand: 1,08 Meter. 
Wind: SW. Wetter: klarer Sonnenſchein, Froſt. 
Eisgang etwas ſtärker, über die halbe Strombreite. 


—— — nn m 
0 — — 


N Schiffs nachrichten. 
I Hamburg, 30. Dezbr. Der Wellenſchlag auf der 
(be war in voriger Nacht ein ſo gewaltiger, daß dem 
ſeewärts gehenden norwegiſchen Dampfer „Iris“ durch 
eine Sturzſee bei Pagenſand die Feuer ausgelöſcht 


wurden. Das Schiff t ſi jer wi 
een de 15 mußte unter Aſſiſtenz hier wieder 


0 Pauli wurden mehrere Schuiten mit 
Steinkohlen von den Wellen voll Waſſer geſchlagen und 


unt 125/68 1344, 197/88 137 l, fein hochbunt 131/25 
Für ruſſiſchen 


er zum 
Alles 7 1208 r. 
Tonne. Termine April⸗Mai inländiſch 123% M Br., 
Gd., unterpolniſch 96% M Br., 95 ,. Gd., 


Es erzielte inlän⸗ 
7 125 %, ruſſiſche 


extra grobe 


| 


Januar⸗Februar 17,90 AM, Ir Februar⸗ 


43,8—43,7 | 


W. ; 
Ondine (SD.), de Jonge, Amſter⸗ 
Rotterdam via 


eee eee eee ee dee 


eee eee r Kare 


| 


zum Sinken gebracht, ebenſo im äußeren Hafen zwei 


Schuiten, welche Fort Zucker und Rohr überluden. 
Bremen, 1. Januar. Laut telegraphiſcher Meldung 
iſt der norddeutſche Lloyddampfer „Werra“ geſtern in 
Southampton und der norddeutſche Lloyddampfer „Rhein“ 
in Newyork eingetroffen. 

Der deutſche 


London, 31. Dezember. Dampfer 


„Schwan“ iſt auf der Themſe mit einem unbekannten 
Dampfer in Colliſion geweſen und ſchwer beſchädigt 


auf Strand geſetzt worden. 
weiter gegangen. 5 
Depeſche aus Montevideo, 


Der fremde Dampfer iſt 
den 30. d. Mts., zufolge iſt 


h 
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— Einer bei Llovds eingegangenen 
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der Dampfer „Montevideo“ aus Hamburg verunglückt. 
Die Ausſicht, die Ladung zu retten, iſt Meld (In 
. ; wird die Richtigkeit dieſer Meldung be⸗ 
zweifelt. 

Jamaika, 30. Dez. Das deutſche Schiff „Friedrich 
Carow“ aus Wismar iſt auf Strand gerathen und 
wrack geworden. 


Meteorologische Depesche vom 2. Januar. 


8 Uhr Morgens. 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


4 38 8 5 
5. 5 Eh, 
& 3 855 5 FE a 
Stationen. 8 8 5 Wind Wetter 88 5 
3 ER 8 8; 
as 81.8 
Mullaghmore W 5 bedeckt 8 
Aberdeen 753 still — | Regen 4 
Christiensund . 745 NW 4 | Schnee o|2 
Kopenhagen .| 745 WSW 4 | bedeckt 7 
Stockhelm . .| 740 N 2 | bedeckt 0 
Haparanda 736 N 2 | heiter 26 
Petersburg 738 W 1 | bedeckt 0 
Moskau. 750 8 1 | Schnee —5 
4 Cork, Queenstow. 7163 NW 3 | halb bed. 10 
Brest . 767 WNW 3 Dunst 9 |%) 
Helder 756 SW 2 | wolkig 6 | 
„ Sylt. 750 WNW 4 | Dunst 6 
Hamburg 58 SW 5 | Regen 6 
Swinemünde .| 750 WSW 5 | Nebel 6 40 
Neufahrwasser . 748 SW 6 | bedeckt 5 
Memel 1 744 SW 6 Regen 4 |) 
Paris 765 SW 3 | bedeckt 8 
Münster. 758 W. 4 | bedeckt 7 46 
Karlsruhe 763 SW. 7 | Regen 4 
Wiesbaden . 762 still — bedeckt 2 7) 
München 1765 SW 2 Schnee] —2 
# Chemnitz . 1769 W 4 | Regen 4 
BSHI 8 W 3 | bedeckt 5 
Wien 767 still — | Nebel —10 
Breslau. s SW 8 bedeckt 8 8) 
Ile d A ik 80 2 7 9) 


765 


we 


Schwacher Seegang. 8) See sehr ruhig. 4) Nachts 


Nizza 4. ues 
Triest . . 5 
1) Grobe See. 2) 


Nebel | 


stürmisch. 6) Grobe See, Nachts Regen. 6) Regnerisch. 7) Gestern 


9) See ruhig. 

Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 3 = 
schwach, 4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 == stürmisch 
9 = Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

.  „ „Meberliht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum im hohen Norden entſendet 
einen Ausläufer ſüdwärts nach der ſüdlichen Oſtſee, da⸗ 
ſelbſt ſtarke ſüdweſtliche Winde verurſachend. Auch im 
Binnenlande ſind die weſtlichen und ſüdweſtlichen Winde 
aufgefriſcht und treten ſtellenweiſe ſtark auf, über Central⸗ 
Europa iſt das Wetter trübe, regneriſch und überall 
wärmer. In Deutſchland liegt die Temperatur bis zu 
8 Grad über der normalen. In München und Friedrichs⸗ 
hafen fällt Schnee bei leichtem Froſte. 

eutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachbungen 


8 B * 
„ en mmermometer | Wind und Wetter 
5 „ Killinetara, Celsius. 

8 
112 756,4 1,4 W., lebhaft, trübe, bez 
2 12 746,2 6,6 SW., heftig, „ „ 


CCT... BE HERE ER ER ET EIS 
Berliner Fondsbörse vom 31. Dezember. 
33.40 #3, 


— — — — 

Berantwortkiche Repacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels, Marine⸗Theil uod 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſeratentheil: 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 0 
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Altſchottländer Synagoge: 
Sonntag, den 3. Januar 1886, 
Vormittags 10 Uhr, 
Gedenkfeier des 100jährigen Todes⸗ 
tages Moses Mendelssohn’s. 
GSottesdienſt u. Predigt. (4849 
Statt beſon derer Meldung. 
5 Durch die Geburt eines mun⸗ 


teren Töchterchens wurden hoch 
N (4986 
{ Adolf zum und Frau, 


erfreut 
geb. Gerlach. 


CCC 
Herte Morgen 3% Uhr wurde meine 
ne Frau 1 1 5 
„ von einem geſunden ü 
glücklich bund 5 . 
Altenburg, den 28. Dezbr. 1885. 
8) Hermann Wernick. 


CC 


8 
Die Verlobung ihrer Tochter 5 
Emilie mit Herrn Kaufmann bu 
Frank Schen, Berlin, zeigen & 
72 ergebenſt an. (4933 70 
Danzig, d. 1. Januar 1886. 
C. Schuricht und Frau Loniſe, 83 
25 


geb. Reutener. 


Die Verlobung ihrer Tochter Marie 
mit dem Herrn Georg Schultz 
zu Charlottenburg, beehrt ſich gang 

496 


ER 


ergebenſt anzuzeigen 
Loinſe Hintz. 
{ 5 geb. Grönke. 
Danzig, Weihnachten 1885. 
Maria Hintz. 


Georg Schultz. 20 $ FR | en. 
Verloble. VS AN 
Danzig. 10 oem : 7 8 Ne & G elho: , 
zu aan meldung Boni: und Wechſel⸗Geſchäft, 
55 Ebnard Kausch, e Langenmarkt 40. (4958 


4979) Verlobte. 
Vicoſoprano, 5 


Elbing, 
Januar 1886. 


Heute Vormittags 9½ Uhr, 
tarb nach kurzem Leiden meine 
unvergeßliche Frau, unſere gute 
Schweſter, Schwägerin u. Tante 
Marianne Friedericke 
Wilhelmine Oloff, 
geborene Meyer, 

in ihrem 74. Lebensjahre, was 
tiefbetrübt, um ſtille Theilnahme 
bittend, anzeigen 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 1. Januar 1886. 
„Die Beerdigung findet am 
Dienſtag, den 5. Januar, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vom Sterbe⸗ 
hauſe, Junkergaſſe 3, aus ſtatt. 
: (4939 


Danziger 
Sporkaſſen Aclien⸗ 
deen, 
Status am 31. Decbr. 1885. 
18 Activa. 
Lombardbeſtände . . 4 971 577 
Wechſelbeſtände . . „ 2944565 


Effestes 
Danz. Kämmereikaſſe in 


„Konto corrente. . . „ 130 000 
ren eontocorrente „ 6 600 
rundſtück und Inven⸗ 


kaun 13320 
Kaſſenbeſtand . „ 407 
Passiva, 


Actien⸗Kapital. . 9 000 
Depoſiten⸗Kapital „10 203 526 
Reſervefondds . . „ 1395 000 


Die Direction. 
A. Olſchewski. Otto. 
Zoppoter Kinder - Heil- 
stätten - Lotterie, Ziehung 
20. Januar 1886, Loose a Ak. 
Loose der Kölner Dombau- 
Lotterie a H. 3,50, 
Loose der Marienburger Geld- 
Lotterie a . 3 bei (4981 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Zur Begründung eines See⸗ 
dampfſchiffsmaſchiniſt.⸗Vereins 


werden hiermit alle diejenigen Maſchi⸗ 


niſten, die im Beſitze eines Patents 


gegebenen zu Hung 


55 Danzig, den 2. Januar 1886. D 
8 


ä 22. 
AAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


(4925 | N ſtoffe, deren Ausverkauf am 4. Januar beginnt. 


Wilhelm ⸗ Theater. 
Erster 


N. Maskenball 


verbunden mit diverſen Carnevals⸗Aufführungen. 


Der Saal ſowie Nebenräume find prachtvoll decorirt 

Die Concert⸗ und Ballmuſik wird von zwei Regiments⸗Kapellen, 

des 128. Infanterie» Regiments unter Leitung ihres Dirigenten Herrn 

9. Recoſchewitz und des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments unter Leitung ihres 
irigenten Herrn Lehmann ausgeführt. 

NB. Vorbeſtellungen für ganze Logen und feſte Plätze werden Abends 


an der Theaterkaſſe entgegen genommen. 
Die Direction. 


Zu ſoliden 


Capitals⸗Anlagen 


empfehlen wir: 
Danziger 43 Stadt: und Kreis⸗Obligationen, 
Danziger 5, 4% u. 4 Hypotheken⸗Pfandbriefe, 
Stettiner 4% u. 4 National⸗Hypoth.⸗Pfandbriefe, 
Preußiſche AZ Hypotheken⸗ Pfandbriefe, 
Hamburger 4 Hypotheken⸗Pfandbriefe 

und beſorgen 


en An⸗ und Verlauf aller anderen 
Werthpapiere unter Berechnung der 
billigſten Propiſion. 


8 


Unſer Comtoir befindet ſich von jetzt ab: 
Langgasse Nr. 80 I., 
Ecke der Wollwebergaſſe. 


Danzig, den 1. Jannar 1886. 5 
Direction des Landwirthſchaftlichen 


Darlehnskaſſen⸗ Vereins. 
Eingetragene Genoſſenſchaft zu Zoppot. 


August Momber 


empfiehlt ergebenſt 
die zur Iuheutur zurückgeſetzten rein⸗ 
wollenen und halbnollenen Kleider⸗ 


— PETER TER SUN RIESE eu —.— . 5 
5 — KÄ— ͤ —— —„— ... .. — —— 
ere 


empfiehlt 


> fein mit allen Neuheiten reich 
8 ausgeſtattetes Lager 


ſolide und ſtylvoll gearbeiteter Su 
Möbel⸗, Spiegel⸗ u. 
Polſterwaaren 


zu äußerft billigen Preifen. = 5 


von dritter Klaſſe aufwärts ſind, ein⸗ | i 


geladen, ſich am Sonnabend, den 
2. Januar 1886, präciſe 8 Uhr, im 
Lokale des Hrn. Piesker, Langebrücke 
am Krahnthor, einzufinden. (4752 


Theodor Herter, 
Maſchiniſt erſter Klaſſe 


Tanzunterricht. 


Den 5. Januar beginnt ein neuer 


Cursus meines Tanzunterrichts und 
nehme ich in meiner Privatwohnung, 


Hundega:se 99, Saal-Etage, gefällige 
Anmeldungen entgegen. 
Hachachtungsvoll 


S. Torresse. 


N i 
Mein Tanzunterricht 
beginnt Montag, den 4. d. Mis. 
Meldungen erbitte ich mir Hunde⸗ 
gaſſe 69, Eingang Ankerſchmiedegaſſe. 


E. Jachmann. 


Stearinlichte 
1 
Illumination 


empfiehlt 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗ Ecke 
Nr. 14. (4937 


a BIER 
| Seinen werthgeſchätzten 
Kunden und Gönnern gratulirt 
zum neuen Jahre mit der Bitte, 
das ihm geſchenkte Vertrauen 
auch ferner bewahren zu wollen. 


+ 


4833 


Bud.® 


Laugen Markt Nr. 


vis-A-vis der Börſe. 


3 


Stearinlichte 
in verſchiedenen Packungen und Qualitäten 
empfiehlt 


Bernhard Braune, 
Danzig. Takt, 


Stearin⸗ und 
Paraffinlichte 


empfiehlt billigſt (4818 


Cart Schnarcke, 


Araffin⸗Lichte 
empfiehlt billigſt (4976 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


zur Illumination 
empfiehlt billigſt 
OelneF, 


Hundegaſſe 98. (4985 1 


Ae 5 


F d d cl 


wenig gebraucht, 


een 


1 Scharrmachergaſſe 3 parterre. 


5 find zu verkaufen Sandgrube 42 a. 


und Gehaltsforderung unter No. 4798 


Ein gep. m. Erzieherin ev. die 3 
ſucht 


. SEELEN VCH TE TEN TTERBTTEEE TATEN 
Eins gepr. asl d. 1 vornehm. > 


zu verm. Näheres daſelbſt 3 Treppen. 


Einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend Danzigs zur gefälligen Kenntnißnahme, daß 0 


ich hierſelbſt 5 
Langgaſſe 24, erſte Etage, 


übel-, Spiegel- und Polster- 
waaren-Magazin 


a errichtet habe. Daſſelbe ift auf das reichhaltigſte, vom einfachſten bis eleganten Genre, in allen Holz⸗ 
und Stylarten, von nur bewährten Arbeitskräften, aſſortirt, und wird es mein Beſtreben fein, bei reeller ig 


7 


Bedienung und billigſten Preiſen mir das Vertrauen eines geehrten Publikums zu erwerben. 


S. Eifert, 


24, Langgaſſe 24, erſte Etage, 


| (im Goldberg'ſchen Hauſe). 


1 
9335 


4845) 


Nach beendigter Saiſon 


habe ich die Preiſe auf mein noch gut ſortirtes 
Lager in nur guten Stoffen und Facons nochmals 
bedeutend ermäßigt und mache das geehrte Publikum 
auf gieſe außerordentlich vortheilhafte Offerte ganz 
beſonders aufmerkſam. 


Damen ⸗Mäntel⸗Jabrik 
Max Bock, 


(48 52 


Langgaſſe Nr. 3 parterre. 


Mäuſe, Wanzen, Motten, 
Ratten, Schwaben ꝛc. vertil. mit 
jäh. Garant. Wanzentinkt., Rattenpul., 
Inſektenpul. ꝛc., empf. J. Dreyling, k. 


Falk’s 


22 2 x 7 
Illuminartons- en 2.2 eee broße, Menagerir, 
Lämpchen, dene dier I aeg eo e ere 
100 Stück 8,50 1 excl. Setnpden, 2 Uhr. 3 — be 7 Uhr Va ne 
ſowie ee es en Bl, Se uud 
* Berger. letztere von einer j i 


iſt eine Wohnung, 5 Zimmer, Zub. 


jungen 14 91 
Balkon, Eintritt in den gr. Garten, a. (4 


6000 kl. werd. hinter unfündb. Bi 


2 1 5 Wunſch Pferdſt. fof. od. April zu verm. | Er SERMEEER e 
|: gend Gef? Arsen, 28 5 zur Friedrich Wilhelm- 
ed. d. i 


Schützenhaus. 


Stutzflügel 


Kaps Dresden, 


iſt billig zu ver 


Ein 
von 


- — 


bei 


2 


Lon 


im Schützenhauſe ſtatt. 
Das Comitee 1155 Sunnnns 


ang 6 
. Kaiſerla 


1322. heil. 
Danzig heater. 


Sonntag, den 3. Januar er.; Zwei 


Ein fall nenes Pianino 


umzugshalber ſehr billig verkauft 


dane Manne | Der 
und e. braune | Johannis-Schüler || + den yon ©. v. Moser. Muffk 


von J. Krägel. 

Abends 7% Uhr. 63. Ab. P. -P. E. 
Die Afrikanerin. Große Oper in 
05 993 Den Scribe. Muſik von 

Meyerbeer. 

Montag. den 4. Januar cr.: 64. Ab. 
P.-P. A. Feſtvorſtellung zur Nach⸗ 
feier des Regierungs⸗Jubiläums⸗ 
Sr. Maj. des deutſchen Kaiſers u. 
Königs von Preußen. Prolog. 
Kornblumen. Schauſpiel in einem 
Act von 5 5 . Hife Lu 5 

opf und Schwert. Hiſtor. Luſt⸗ 
1 in 5 Acten von K. Gutzkow. 


Wilhelm-Cheater, 


Sonntag, den 3. Januar 1886: 


Weihnachtsfeier 
Sonnabend, 9. Jan, Anfang 8 U. 
Hotel un Nord, Apollo⸗Saal. 


j 7 1 
Hotel d'Oliva 
empfiehlt zur Jubiläumsfeier Seiner 
mache des Kaiſers folgendes 

SI 
Suppe a la reine, 
Lachs mit holländiſcher Sauce, 
Roastbeef a ’Anglaise, 
Rehbraten, 
Compot, Salat, 
Baiser, Torte, 
Butter, Käſe, 


Bärenſchlittendecke 


Morgens bis 9 Uhr, Mittags! bis 
4 Uhr. 5 


(4851 


Ein gewandter 


Kellner 
erh. pr. ſof. gutes Engagement durch 

Stellen⸗Comtoir Graudenz. 
Für mein Tuch⸗Engros⸗ u. 
Detail⸗Geſchäft ſuche ich für ſo⸗ 
gleich, ſpäteſtens zum 1. April er, 
einen Lehrling mit guter Schul⸗ 
bildung gegen monatlichen Re⸗ 
mumeration. (4935 


Zur 25 jährigen Inbiläums Feier 
. W. Futikammer. Preis i 2 K. Sr. Majeſtät des Kaiſer Wilhelm: 
Für ein bei Danzig belegenes Hochachtungs voll (4968 Große 


Colonialwaaren-, Schank-, Holz- und 
Kohlengeschäft wird ein tüchtiger, 
mit dem Geschäft vertrauter, um- 
sichtiger 


junger Mann 


zum baldigen Antritt gesucht, Event. 
kann derselbe das Geschäft später 
unter günstigen Bedingungen pacht- 
oder kaufweise übernehmen, 

Offerten mit Zeugnissabschriften 


A. Schroeder. 
Priedr, Wilhelm-Sehützenhaus. 


Heute Abend 8% Uhr: 


Concert u. Jahrmarkt 


der 
deutſchen Reichsfechtſchnle 
(Verband Danzig⸗Chemnitz) 
Von 10% Uhr ab: W Ba | 
5 Um 12 Uhr: E 
Grosser Zigeuner tanz, 
ausgeführt von 27 coſtümirten Auftreten des Tänzerpaares 


Damen und Herren. e f | 
Einzug der Zigeuner unter An⸗ Fräulein Grahn und Herrn 
Antoni, 


führung von 3 Dudelſackpfeifern. 1 755 
Auftreten der Operettenſängerin 


Raub eines Zigeunerkindes durch 
einen Gorilla. Frl. Hermine Kühle. 
Gaſtſpiel der renommirten Akrobaten 


5 i „ja E Bärentanz. ma 
Häufern erfolge. wirkte, ertheilt 0 
5 3 Brothers Bea 


Unterricht. Näheres u. Nr. 4578 in | 4. Wahrſagen und Kartenlegen der 
der Expedition d. Zeitung erbeten. Zigeunermutter. Me 
Auftreten der Coupletſängerinnen 
Frl. Elsa Delly u. Frl. 


TJeſt-Vorſtellung. 
Allegoriſches 1 11 1 
| t nal. 
dargeſtelt, aher Fe Prolog. 

Auſtreten der erſten Specialitäten. 


Gaſtſpiel des weltberühmten Seil⸗ 
Künſtlers 
Mr. A. Rremo. 
Gaſtſpiel, Amerika's Wunder: 
Mr. R. Brindis, 


genannt der ſchtvarze Paganini. 


an die Exped. d. Ztg. einzusenden. 


Jahre auf einem Gute unterricht. 
bei beſcheidenen Auſprüchen, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, zum 15. 1. 

Januar anderweitiges Engagement. 
Adreſſen unter 4723 an die Expd. 2. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Großer Tanz der Zigeuner 


Git Penſion in gebildeter Familie 5. 
e eee bei eleetrischer Be 


a I. (4919 8 
Näheres Gerbergaſſe 10 DL (49 1 Aung W ei 
Eine Del decorirte 6. Kt ehe B 19040 Gaftipiel des en 

illets zu ermäßigten Preiſen (40, | V 88 i. 
herrschafil Wohnung, 11 75 Ab 15 15 lab 9 1 9 1 55 1 e 
te 5 Zimmern und allem | ganzen Abends zu haben bei: Gaſtſpiel der Trapez = St 
Sehe, 955 ſefer oder pr. 1. April | Herrn Otte Froſt, Koblenmarkt, Hrn. Sad. Azella. 


a Gr Wa e 5 15 Auftreten der beiden ne 

S. 8 arte errn Max Del e u Amen Eng ER on BE, 

Damm, Her Gärtner Schimmonnen, | Hrn. K vöbel u. 15 Uhr, Auf 

Breitgaſſe 27, Hrn. Max Löwenstein, Kaſſenöffnung Sonntag ur N 1 
Langgaſſe u. Heilige Geiſtgaſſe, ſowieſ 7 Uhr. Wochentags 7 Uhr, Anfang, 

im Weſtpreußiſchen Eigarren⸗Import⸗ 7% Uhr. 
hauſe (Georg Möller) Langgalle 77 
u. Poggenpfuhl an der Katergaſſe. 


Schleuſengaſſe 13 (Verbindungsſtraße 
des e mit der en 
. ermiethen. 

9218 5 5 E. G. Engel. 

Ging Wohnung beſtehend aus 2 
Zimmern, 2 Kabinetten mit allem 

Zubehör iſt per 1. April zu vermieth. 

Näheres Hundegaſſe Nr. 101 par terre. 

Der Laden 


Gr. Wolllue berg. 29, 


verſchiedene Räume, großer Keller, iſt 


Montag, den 4. Januar 1886: 
Ian de e ee de | Große Extra = Vorſtellung. 
N Der B Elan 0 i Auftreten der geſammten Künſtler⸗ 
AR Sperielitäten. 
der deutſchen Reichsfechtſchule, ere e en 
Verband Danzig — Chemnitz. Druck u Verlag 95 A. 28. Kafemen 
B. Benas. Th. Milde. in Danzig. 


